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Notdienste
- ohne Gewähr -
Ärztlicher Notfalldienst
Wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist, 
bekommen Sie ärztliche Hilfe unter der 
Telefonnummer 116117 (Anruf ist kos-
tenlos). Informationen zu Öffnungszei-
ten und Anschrift der jeweiligen Not-
fallpraxis finden Sie unter https://www.
kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/

HNO - Notfalldienst
Wenn Ihr HNO-Arzt nicht erreichbar ist, 
wählen Sie bitte die Nummer des ärztli-
chen Bereitschaftsdienstes Tel. 116117.

Kinderärztlicher Notfalldienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 
116117

Zahnärztlicher Notdienst
Der zahnärztliche Notdienst ist zu er-
fragen unter der Ruf-Nr. 0711 7877755.

Augenärztlicher Notdienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 
116117

Sonntagsdienst der 
Apotheken - ohne Gewähr -
Samstag, 21.03.2020, Cenral-Apotheke 
am Hundertwasserbau, Zehntgasse 1, 
73207 Plochingen, Tel. 07153-83360

Sonntag, 22.03.2020,  
Apotheke Deizisau, Plochinger Str. 40, 
73779 Deizisau, Tel. 07153-550077

Sozialstation
Wendlingen am Neckar e.V.

Unsere Hilfe ist immer in Ihrer Nähe
Wir pflegen in Köngen, Oberboihingen,
Unterensingen und Wendlingen a.N.
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73240 Wendlingen a.N.
Telefon 929392
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info@sozialstation-wendlingen.de
www.sozialstation-wendlingen.de
Sprechstunden in Wendlingen:
���œ�˜�Ë�>�}�ä�‡�ä���À�i�ˆ�Ë�>�}�ä �n�°�Í�ã�ä�‡�ä�£�Ç�°�ã�ã�ä�1�…�À

Wochenenddienst der  
Sozialstation am 21. und 
22. März 2020

Christian Zickner
�
�•�•�i�˜�ä���ˆ�˜�Ž�L�i�ˆ�˜�i�À
Nastazia Radisavljevic

&Termine VeransTalTungenTermine VeransTalTungen

Wichtiges

Wichtige Rufnummern:
Polizei 110
���i�Ô�i�À�É� �œ�Ë�>�À�á�Ë�É�,�i�Ë�Ë�Ô�˜�}�Ã�`�ˆ�i�˜�Ã�Ë�ä�£�£�Ò
�
�˜�Ë�Ã�Ë�Ÿ�À�`�ˆ�i�˜�Ã�Ë
Trinkwasserversorgung 0711-3907-222
Wasserwerk Köngen
(Zähler, Hausanschluss etc.) 0711-
3907-200
Polizeiposten
�7�i�˜�`�•�ˆ�˜�}�i�˜�ä���œ�°�‡���À�°�ä�Ç�‡�Ò�ã�ä�1�…�À�ä�™�Ò�ã�™�™�ã
Polizeirevier Nürtingen 07022-92240
Rathaus Köngen 8007-0

Internet
www.koengen.de, gemeinde@koengen.
de
anzeiger@koengen.de

Stadtwerke Esslingen
(Gas) Tel. 0711-3907222

ENBW
(Strom) Tel. 0800-3629477

Sprechstunden öffentlicher Einrich-
tungen

Rathaus Tel. 8007-0
���œ�°�]�ä���ˆ�°�]�ä���œ�°�ä�Ô�˜�`�ä���À�°�ä�n�ä�‡�ä�£�Ò�ä�1�…�À
Di.nachmittag 15 - 17 Uhr
und Do.nachmittag 16 - 18 Uhr
Das Bürgerbüro hat darüber hinaus ge-
öffnet
Mi.vormittag 7 - 12 Uhr
�Ô�˜�`�ä���À�°�Ú�œ�À�“�ˆ�Ë�Ë�>�}�ä�n�ä�‡�ä�£�Í�ä�1�…�À

Gemeindekasse 8007-18
Mittwoch: 8:00 - 11:30 Uhr
Donnerstag: 16:00 - 18:00 Uhr  

Römermuseum Köngen Tel. 85802
Das Römermuseum Köngen ist vom 
02. November 2019 bis zum 31. März 
2020 geschlossen.
Näheres auch unter:

http://www.museum-koengen.de

Bücherei Tel. 983500

Dienstag von 10:00 - 18:00 Uhr

Mittwoch von 14:00 - 18:00 Uhr

Donnerstag von 14:00 - 18:00 Uhr

���À�i�ˆ�Ë�>�}�ä�Ú�œ�˜�ä�£�{�\�ã�ã�ä�‡�ä�£�n�\�ã�ã�ä�1�…�À

Samstag von 9:00 - 12:00 Uhr

http://www.buecherei-koengen.de 
Wertstoff-Annahme neben dem Bauhof:
November bis März
mittwochs von 15:30 - 17:00 Uhr
samstags von 10:00 - 13:00 Uhr

Grünabfallsammelplatz in Wendlingen
(neben dem Gruppenklärwerk)

November bis März

freitags von 14:00 - 17:00 Uhr
samstags von 9:00 - 14:00 Uhr

Donnerstag, 19.03.2020  Abholung Biotonne - ohne Gewähr -
Donnerstag, 26.03.2020   Abholung Restmüll 2- und 4-wöchentlich - ohne Gewähr -
	  Abholung Gelbe(r) Tonne/Sack - ohne Gewähr -

Der Betrieb des Bürgerbusses wird eingestellt
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Gemeinde Köngen
���>�˜�`�Ž�À�i�ˆ�Ã�ä�
�Ã�Ã�•�ˆ�˜�}�i�˜
Mittwoch, der 18. März 2020

Auf ein Wort, Köngen!

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Köngenerinnen und Köngener,
bitte nehmen Sie sich die Zeit, die fol-
genden Ausführungen aufmerksam zu 
�•�i�Ã�i�˜�°�ä�
�Ã�ä�}�i�…�Ë�ä�“�ˆ�À�ä�Ô�“�ä�i�ˆ�˜�ä�Ã�i�…�À�ä�L�i�`�i�Ô�Ë-
sames Thema, welches uns alle angeht 
und tief in unser öffentliches und pri-
�Ú�>�Ë�i�Ã�ä ���i�L�i�˜�ä �i�ˆ�˜�}�À�i�ˆ�v�i�˜�ä �Û�ˆ�À�`�°�ä �
�Ã�ä �L�i-
steht in keiner Weise Grund zur Panik, 
wohl aber zu hoher Wachsamkeit. Wir 
leben derzeit mit einer absoluten Aus-
�˜�>�…�“�i�Ã�ˆ�Ë�Ô�>�Ë�ˆ�œ�˜�°�ä�
�ˆ�˜�i�ä�-�ˆ�Ë�Ô�>�Ë�ˆ�œ�˜�]�ä�Û�ˆ�i�ä�Û�ˆ�À�ä
�Ã�ˆ�i�ä �ˆ�˜�ä �Ú�i�À�}�•�i�ˆ�V�…�L�>�À�i�À�ä ���œ�À�“�ä �Ã�i�ˆ�Ë�ä �
�˜�`�i�ä
des zweiten Weltkrieges nicht hatten. 
Seit seinem Auftreten zu Beginn des 
Jahres in China, verbreitet sich das 
�
�œ�À�œ�˜�>�Ú�ˆ�À�Ô�Ã�ä �­�-���,�-�‡�
�œ�6�‡�Ò�®�ä �“�ˆ�Ë�ä �À�>�Ã�i�˜-
der Geschwindigkeit. Auch bei uns im 
���>�˜�`�Ž�À�i�ˆ�Ã�ä �
�Ã�Ã�•�ˆ�˜�}�i�˜�ä �Ô�˜�`�ä �>�Ô�V�…�ä �…�ˆ�i�À�ä �ˆ�˜�ä
unserer schönen Gemeinde Köngen er-
�•�i�L�i�˜�ä�Û�ˆ�À�ä�i�ˆ�˜�i�ä�`�Ý�˜�>�“�ˆ�Ã�V�…�i�ä�
�˜�Ë�Û�ˆ�V�Ž�•�Ô�˜�}�°
Ich möchte Sie umfassend informieren, 
wie sich die aktuelle Lage hier bei uns 
in Köngen darstellt. Zurzeit haben wir 
eine einstellige Zahl an nachweislich 
infizierten Personen in unserer Gemein-
de, welche sich alle zusammen mit 
ihren Kontaktpersonen in häuslicher 
Quarantäne befinden. Bitte sehen Sie 
uns nach, dass wir keine exakten Zah-
len nennen. Wir wissen aus der Ärz-
teschaft, dass zahlreiche Bürgerinnen 
�Ô�˜�`�ä �	�×�À�}�i�À�ä �>�•�Ã�ä �6�i�À�`�>�V�…�Ë�Ã�v�B�•�•�i�ä �ˆ�˜�ä �`�ˆ�i�ä
Abstrichzentren des Landkreises ge-
schickt wurden. Insoweit könnte sich 
die Zahl der Infizierten bis zum Redak-
tionsschluss bereits deutlich geändert 
haben.
Sie dürfen sich sicher sein, dass ich 
persönlich, aber auch all meine Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 
unsere ehrenamtlichen Helfer nichts 
�Ô�˜�Ú�i�À�Ã�Ô�V�…�Ë�ä�•�>�Ã�Ã�i�˜�]�ä�`�>�Ã�ä���Ô�Ã�“�>�~�ä�`�ˆ�i�Ã�i�À�ä
Pandemie für uns so gut es geht ein-
zudämmen.
�
�À�•�>�Ô�L�i�˜�ä�-�ˆ�i�ä�“�ˆ�À�ä�i�ˆ�˜�i�ä�«�i�À�Ã�Ÿ�˜�•�ˆ�V�…�i�ä���˜-
merkung. Wenn ich dieser Tage auf 
voll besetzte Cafés, volle Spielplätze 
und so manche Debatte blicke, dann 
scheint mir, dass manchen das Aus-
�“�>�~�ä�`�ˆ�i�Ã�i�À�ä�	�i�`�À�œ�…�Ô�˜�}�ä�˜�œ�V�…�ä�˜�ˆ�V�…�Ë�ä�L�i-
wusst ist. Nach allem, was wir aktuell 
wissen und von unseren italienischen 
���À�i�Ô�˜�`�i�˜�ä �…�Ÿ�À�i�˜�]�ä �ˆ�Ã�Ë�ä �`�ˆ�i�ä ���>�}�i�ä �`�Ô�À�V�…-
aus ernst. Zwar verlaufen wohl 80% 
�`�i�À�ä�
�À�Ž�À�>�˜�Ž�Ô�˜�}�i�˜�ä�“�ˆ�•�`�i�ä�‡�ä�Ò�ã�¯�ä�•�i�`�œ�V�…�ä
�˜�i�…�“�i�˜�ä�i�ˆ�˜�i�˜�ä�Ã�V�…�Û�i�À�i�À�i�˜�ä�6�i�À�•�>�Ô�v�]�ä�`�i�À�ä
nicht selten mit einem Aufenthalt im 
Krankenhaus verbunden ist und in kri-
�Ë�ˆ�Ã�V�…�i�˜�ä ���B�•�•�i�˜�ä �i�ˆ�˜�i�À�ä �ˆ�˜�Ë�i�˜�Ã�ˆ�Ú�“�i�`�ˆ�á�ˆ�˜�ˆ-
schen Behandlung bedarf.

Wie wir an Italien sehen können, gerät 
das Gesundheitssystem dort unter der 
hohen Zahl an neu eingelieferten Patien-
ten mit zum Teil schweren Krankheits-
verläufen über den Rand der Belast-
barkeit hinaus. Die Ärztinnen und Ärzte 
dort müssen unvorstellbar schwierige 
�
�˜�Ë�Ã�V�…�i�ˆ�`�Ô�˜�}�i�˜�ä �Ë�À�i�v�v�i�˜�°�ä ���˜�}�i�…�Ÿ�À�ˆ�}�i�ä
dürfen sich nur noch telefonisch mit ih-
ren teilweise lebensbedrohlich erkrank-
ten Angehörigen verständigen, da sie 
aufgrund der Ansteckungsgefahr nicht 
�“�i�…�À�ä�á�Ô�ä�ˆ�…�À�i�˜�ä�6�i�À�Û�>�˜�`�Ë�i�˜�ä�Ú�œ�À�}�i�•�>�Ã�Ã�i�˜�ä
werden.

Warum erwähne ich das? Nicht um 
Ihnen Angst zu machen, sondern um 
���…�˜�i�˜�ä�`�i�˜�ä�
�À�˜�Ã�Ë�ä�`�i�À�ä���>�}�i�ä�á�Ô�ä�Ú�i�À�`�i�Ô�Ë�•�ˆ-
�V�…�i�˜�ä�Ô�˜�`�ä�Ô�“�ä�v�×�À�ä�6�i�À�Ã�Ë�B�˜�`�˜�ˆ�Ã�ä�v�×�À�ä�`�ˆ�i�ä�á�Ô�ä
�i�À�}�À�i�ˆ�v�i�˜�`�i�˜�ä ���>�~�˜�>�…�“�i�˜�ä �á�Ô�ä �Û�i�À�L�i�˜�°�ä
Bei aller Dynamik, die wir erleben, gilt 
�i�Ã�ä�˜�Ô�˜�]�ä�`�i�˜�ä���œ�Ž�Ô�Ã�ä�>�Ô�v�ä�`�>�Ã�ä�á�Ô�ä�À�ˆ�V�…�Ë�i�˜�]�ä
was jetzt unabdingbar ist, um auch bei 
uns unnötiges Leid von den Menschen 
nach Kräften abzuwenden. Hierzu ge-
hört, dass wir uns alle strikt an die 
Vorgaben halten,�ä�`�ˆ�i�ä�Û�ˆ�À�ä�á�Ô�À�ä�
�ˆ�˜�`�B�“-
mung der Krise von Bund, Land und 
Kommune erhalten. Sie dienen allein 
�`�i�“�ä�<�Û�i�V�Ž�]�ä�`�ˆ�i�ä���Ô�Ã�L�À�i�ˆ�Ë�Ô�˜�}�ä�`�i�Ã�ä�6�ˆ�À�Ô�Ã�ä
�á�Ô�ä�Ú�i�À�•�>�˜�}�Ã�>�“�i�˜�]�ä�Ã�œ�`�>�Ã�Ã�ä�
�À�Ž�À�>�˜�Ž�Ë�i�ä�>�`-
äquat in den Krankenhäusern versorgt 
werden können.

Maßnahmen aktuell
�	�ˆ�Ë�Ë�i�ä �L�i�>�V�…�Ë�i�˜�ä �-�ˆ�i�ä �…�ˆ�i�À�á�Ô�ä �`�ˆ�i�ä �6�i�À-
ordnungen des Landes Baden-Würt-
temberg vom 17.03.2020 und das 
Schreiben der Gemeinde Köngen zur 
�-�V�…�•�ˆ�i�~�Ô�˜�}�ä �Ú�œ�˜�ä �
�ˆ�˜�À�ˆ�V�…�Ë�Ô�˜�}�i�˜�°�ä � �i�L�i�˜�ä
den dort genannten Beschränkungen 
im Bereich der Schulen, der Kinder-
tageseinrichtungen und der eingerich-
teten gemeindlichen Notbetreuung, 
möchte ich insbesondere auf die Be-
�Ã�V�…�À�B�˜�Ž�Ô�˜�}�i�˜�ä�Ú�œ�˜�ä�6�i�À�>�˜�Ã�Ë�>�•�Ë�Ô�˜�}�i�˜�ä�Ô�˜�`�ä
�6�i�À�Ã�>�“�“�•�Ô�˜�}�i�˜�ä�i�ˆ�˜�}�i�…�i�˜�°
Ab heute Mittwoch, den 18.03.2020 
�}�ˆ�•�Ë�ä �i�ˆ�˜�ä �6�i�À�>�˜�Ã�Ë�>�•�Ë�Ô�˜�}�Ã�Ú�i�À�L�œ�Ë�äauch für 
sonstige Veranstaltungen unter 100 
Teilnehmern für öffentliche und private 
�6�i�À�>�˜�Ã�Ë�>�•�Ë�Ô�˜�}�i�˜�ä �}�i�“�°�ä �Å�ä �Í�ä ���L�Ã�°�ä �Í�ä �`�i�À�ä
�
�œ�À�œ�˜�>�6�"�ä �Ú�œ�“�ä �£�Ç�°�ã�Í�°�Ò�ã�Ò�ã�°�ä ���ˆ�i�À�˜�>�V�…�ä
werden Versammlungen und Veran-
staltungen gleich welcher Art (z.B. Ge-
burtstage, Trauerfeiern, private Treffen 
jeglicher Art) untersagt. Zuwiderhand-
lungen sind strafbar. Diese Regelungen 
gelten zunächst bis zum 15. Juni 2020.

Handlungsempfehlungen
���•�•�ä�`�>�Ã�ä�Ã�ˆ�˜�`�ä�“�>�Ã�Ã�ˆ�Ú�i�ä�
�ˆ�˜�Ã�V�…�˜�ˆ�Ë�Ë�i�ä�ˆ�˜�ä�`�>�Ã�ä
Leben der Menschen. Das ist uns wohl 
bewusst und wir hätten uns dies alles 
auch gerne anders gewünscht. Sie sind 
aber unausweichlich, um nichts unver-
sucht zu lassen, unser Gesundheits-
system vor einer Überlastung mit den 
�`�>�“�ˆ�Ë�ä�Ú�i�À�L�Ô�˜�`�i�˜�i�˜�ä�•�i�ˆ�`�Ú�œ�•�•�i�˜�ä���œ�•�}�i�˜�ä�á�Ô�ä
schützen.
Bitte sensibilisieren Sie auch Ihr Um-
�v�i�•�`�]�ä�`�>�Ã�Ã�ä�i�Ã�ä�Ã�ˆ�V�…�ä�L�i�ˆ�ä�`�ˆ�i�Ã�i�“�ä�6�ˆ�À�Ô�Ã�ä�Ô�“�ä
eine erhebliche Gefahr für die Gesund-
heit insbesondere von älteren und/oder 
vorerkrankten Menschen handelt.
Bis auf Weiteres gibt es nach unse-
�À�i�À�ä�
�“�«�v�i�…�•�Ô�˜�}�ä4 Gründe die häusliche 
Umgebung zu verlassen:

1.  Sie sind bei 
der Arbeit un-
abkömmlich

2.  Medizinische 
Notfälle und 
Arztbesuche

3.  Besorgungen 
von Lebens-
mitteln und/
oder Medika-
mente

�{�°�ä�ä�-�ˆ�i�ä�“�×�Ã�Ã�i�˜�ä�…�ˆ�•�v�Ã�L�i�`�×�À�v�Ë�ˆ�}�i�ä�6�i�À�Û�>�˜�`�Ë�i�ä
oder Nachbarn unterstützen

Sollten Sie dennoch den Drang verspü-
ren, sich an der frischen Luft zu bewe-
gen, dann tun Sie dies, so noch keine 
behördliche Ausgangssperre angeordnet 
wurde. Bitte begeben Sie sich nach 
�`�À�>�Ô�~�i�˜�ä �˜�Ô�À�ä �>�•�•�i�ˆ�˜�ä �œ�`�i�À�ä �>�Ô�Ã�Ã�V�…�•�ˆ�i�~�•�ˆ�V�…�ä
mit Menschen, mit denen Sie ohnehin 
in häuslicher Gemeinschaft leben. Hal-
ten Sie von anderen Menschen einen 
Abstand von idealerweise 2 Metern.

Öffentliche Einrichtungen
�-�B�“�Ë�•�ˆ�V�…�i�ä �Ž�œ�“�“�Ô�˜�>�•�i�ä �
�ˆ�˜�À�ˆ�V�…�Ë�Ô�˜�}�i�˜�ä
�i�ˆ�˜�Ã�V�…�•�ˆ�i�~�•�ˆ�V�…�ä�`�i�À�ä�Ÿ�v�v�i�˜�Ë�•�ˆ�V�…�i�˜�ä�-�«�ˆ�i�•�«�•�B�Ë-
ze sind geschlossen und dürfen nicht 
�“�i�…�À�ä�L�i�Ë�À�i�Ë�i�˜�ä�Û�i�À�`�i�˜�°�ä���•�Ã�ä���>�“�ˆ�•�ˆ�i�˜�Ú�>�Ë�i�À�ä
�Û�i�ˆ�~�ä�ˆ�V�…�ä�>�Ô�Ã�ä�«�i�À�Ã�Ÿ�˜�•�ˆ�V�…�i�À�ä�
�À�v�>�…�À�Ô�˜�}�]�ä�Û�ˆ�i�ä
herausfordernd es sein kann, agile Kin-
der mit Bewegungsdrang zu beschäfti-
gen. Dennoch bitte ich Sie eindringlich, 
diese Anweisungen zu befolgen!
���ˆ�˜�Ã�ˆ�V�…�Ë�•�ˆ�V�…�ä �`�i�À�ä ���À�>�}�i�ä �á�Ô�“�ä �1�“�}�>�˜�}�ä
mit den Gebühren für Kindertagesein-
richtungen sowie Schulkindbetreuung 
befinden sich derzeit die kommunalen 
Landesverbände in Abstimmung mit 
den Ministerien, um eine möglichst 
sozialverträgliche Lösung zu finden. 
Bedauerlicherweise können wir zum 
�…�i�Ô�Ë�ˆ�}�i�˜�ä�<�i�ˆ�Ë�«�Ô�˜�Ž�Ë�ä�˜�œ�V�…�ä�Ž�i�ˆ�˜�ä�6�i�À�…�>�˜�`-
lungsergebnis verkünden. Insoweit bit-
ten wir um Geduld.
Das Rathaus der Gemeinde Köngen 
wurde für den öffentlichen Besucher-
verkehr geschlossen. Selbstverständlich 
erreichen Sie uns während der regulären 
Öffnungszeiten per Mail unter gemein-
de@koengen.de oder telefonisch unter 
07024/8007-0. Bitte vereinbaren Sie in 
dieser Zeit in besonders wichtigen An-
liegen einen persönlichen Termin.
Hinweisen möchten wir auch darauf, 
dass Krankenhäuser und Pflegeheime 
�˜�>�V�…�ä �`�i�˜�ä ���>�~�}�>�L�i�˜�ä �`�i�À�ä �
�œ�À�œ�˜�>�6�"�‡
Baden-Württemberg nicht mehr betre-
ten werden dürfen.

Hilfsangebote
���i�À�˜�i�À�ä �…�>�L�i�˜�ä �Û�ˆ�À�ä �i�ˆ�˜�i�˜�ä ���ˆ�•�v�Ã�`�ˆ�i�˜�Ã�Ë�ä �á�Ô-
�Ã�>�“�“�i�˜�ä�“�ˆ�Ë�ä�`�i�“�ä���,���ä�"�6�ä���Ÿ�˜�}�i�˜�ä�i�°�6�°�ä
für Menschen in häuslicher Isolation 
oder allgemeiner Hilfsbedürftigkeit orga-
�˜�ˆ�Ã�ˆ�i�À�Ë�]�ä�`�i�˜�i�˜�ä�i�ˆ�˜�i�ä�6�i�À�Ã�œ�À�}�Ô�˜�}�ä�`�Ô�À�V�…�ä�ˆ�…�À�ä
privates Umfeld unmöglich ist.
Unter quarantaene@koengen.de bzw. 
unter 07024/8007-0 können ab Don-
nerstag Bestellungen für den täglichen 
Bedarf bestellt werden. Hierzu zählen 
neben verschreibungspflichtigen Medi-
kamenten, Lebensmittel oder Drogerie-
produkte.
Die Bezahlung erfolgt in bar an die 
Mitarbeiter des DRK.
Im Übrigen erstellen unsere Mitarbei-
tenden der Kindertageseinrichtungen 
jede Woche im Köngener Anzeiger 
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Tipps, Spiel- und Bastelideen, damit 
sich die Kleinsten während der Zeit 
daheim sinnvoll beschäftigen können.

Zu guter Letzt!
Liebe Köngenerinnen und Köngener,
trotz aller Herausforderungen möch-
te ich Ihnen zurufen, zuversichtlich zu 
sein. Wir haben allen Grund dazu. Die 
weit überwiegende Mehrheit wird diese 
�*�>�˜�`�i�“�ˆ�i�ä�œ�…�˜�i�ä�}�À�Ÿ�~�i�À�i�ä�}�i�Ã�Ô�˜�`�…�i�ˆ�Ë�•�ˆ�V�…�i�ä
Beeinträchtigungen überstehen. Gerade 
auch dann, wenn wir nun als Gemein-
de zusammenstehen, zusammenhalten 
und uns insbesondere dadurch mit un-
seren Mitmenschen solidarisch zeigen, 
indem wir uns an die Weisungen un-
eingeschränkt halten.

���ˆ�i�Ã�i�ä�<�i�ˆ�Ë�ä�ˆ�Ã�Ë�ä�Ž�i�ˆ�˜�i�ä�v�×�À�ä�
�}�œ�ˆ�Ã�“�i�˜�ä�q�ä�`�ˆ�i-
�Ã�i�ä�…�>�L�i�˜�ä�…�ˆ�i�À�ä�Ž�i�ˆ�˜�i�˜�ä�*�•�>�Ë�á�°�ä���ˆ�i�ä���œ�•�}�i�˜�ä
für die Wirtschaft und Arbeitsplätze 
sind derzeit noch nicht absehbar und 
ich bitte Sie, sich auch mit unseren 
���ˆ�À�“�i�˜�]�ä���ˆ�i�˜�Ã�Ë�•�i�ˆ�Ã�Ë�i�À�˜�]�ä�-�i�•�L�Ã�Ë�B�˜�`�ˆ�}�i�˜�]
Kulturschaffenden und anderen von der 

Krise gebeutelten solidarisch zu zeigen, 
�ˆ�˜�`�i�“�ä �-�ˆ�i�ä ���…�À�i�ä �
�˜�Ë�Ã�V�…�i�ˆ�`�Ô�˜�}�i�˜�ä �˜�>�V�…�ä
der Krise in dem Bewusstsein treffen, 
dass auch diese sehr unter den not-
�Û�i�˜�`�ˆ�}�i�˜�ä�
�ˆ�˜�Ã�V�…�À�B�˜�Ž�Ô�˜�}�i�˜�ä�}�i�•�ˆ�Ë�Ë�i�˜�ä�…�>-
ben.

Liebe Köngenerinnen und Köngener, 
�Û�ˆ�À�ä �>�•�•�i�ä �…�>�L�i�˜�ä �
�•�Ë�i�À�˜�]�ä ���À�œ�~�i�•�Ë�i�À�˜�ä �Ô�˜�`�ä
���À�i�Ô�˜�`�i�ä �“�ˆ�Ë�ä �6�œ�À�i�À�Ž�À�>�˜�Ž�Ô�˜�}�i�˜�°�ä ���i�•�v�i�˜�ä
Sie mit, diese Menschen so gut es 
geht zu schützen und beschränken Sie 
Ihre sozialen Kontakte auf das absolut 
unvermeidbare Minimum!

Dank
���L�Ã�V�…�•�ˆ�i�~�i�˜�`�ä�“�Ÿ�V�…�Ë�i�ä�ˆ�V�…�ä�i�ˆ�˜�ˆ�}�i�ä�7�œ�À�Ë�i�ä
des Dankes an Menschen richten, die 
in diesen Tagen besonders zum Woh-
le unserer Bevölkerung gefordert sind. 
Insbesondere möchte ich allen Berufs-
tätigen in Pflegeberufen, Ärztinnen und 
Ärzten sowie der gesamten Blaulicht-
familie danken. Weiter gilt mein Dank 
allen Mitarbeitenden in Bereichen der 
kritischen Infrastruktur sowie meinen 
Mitarbeitenden der Gemeinde, die alle 

versuchen diese Herausforderung so 
gut wie möglich zu bewältigen.
Bitte bleiben Sie in den nächsten Ta-
gen ruhig und besonnen auch mit Blick 
�>�Ô�v�ä ���…�À�i�ä ���œ�“�“�Ô�˜�ˆ�Ž�>�Ë�ˆ�œ�˜�ä �Ô�˜�`�ä ���…�À�ä �
�ˆ�˜-
kaufsverhalten.
���˜�ä ���Ë�>�•�ˆ�i�˜�ä �…�i�ˆ�~�Ë�ä �i�Ã�ä �`�i�À�á�i�ˆ�Ë�ä �>�•�•�i�À�ä �"�À�Ë�i�˜�\�ä
�¹���˜�`�À�D�ä�Ë�Ô�Ë�Ë�œ�ä�L�i�˜�i�t�º�ä�q�ä�¹���•�•�i�Ã�ä�Û�ˆ�À�`�ä�}�Ô�Ë�t�º
Dem möchte ich mich gerne anschlie-
�~�i�˜�t�ä�	�•�i�ˆ�L�i�˜�ä�-�ˆ�i�ä�}�i�Ã�Ô�˜�`�t

Aktuelle Infos erhalten Sie stets und 
www.koengen.de

�
�Ã�ä�}�À�×�~�Ë�ä�-�ˆ�i�ä�…�i�À�á�•�ˆ�V�…�Ã�Ë�t
Ihr

Otto Ruppaner
Bürgermeister

Empfehlungen für COVID-19 Erkrankte Landkreis Amtliche
Esslingen Bekanntmachungen

Ich bin positiv auf SARS-CoV-2 (Coro-
navirus) getestet und befinde mich in 
häuslicher Absonderung - wie verhalte 
ich mich nun? (Stand 12.03.2020)
1. Unterbringung und Kontakte 
  Stellen Sie nach Möglichkeit eine 

�
�ˆ�˜�á�i�•�Ô�˜�Ë�i�À�L�À�ˆ�˜�}�Ô�˜�}�ä�ˆ�˜�ä�i�ˆ�˜�i�“�ä�}�Ô�Ë�ä�L�i-
�•�×�v�Ë�L�>�À�i�“�ä �
�ˆ�˜�á�i�•�À�>�Ô�“�É�<�ˆ�“�“�i�À�ä �Ã�ˆ�V�…�i�À�°�ä
�
�“�«�v�œ�…�•�i�˜�ä �ˆ�Ã�Ë�ä �À�i�}�i�•�“�B�~�ˆ�}�i�Ã�ä ���×�v�Ë�i�˜�ä
in allen Räumen, in denen Sie sich 
aufhalten.

�ä�ä�	�i�}�À�i�˜�á�i�˜�ä�-�ˆ�i�ä�`�ˆ�i�ä���˜�á�>�…�•�ä�Ô�˜�`�ä�
�˜�}�i�ä
Ihrer Kontakte weitestgehend, ins-
besondere gegenüber Personen, die 
einer Risikogruppe angehören (Im-
munsupprimierte, chronische Kran-
�Ž�i�]�ä�B�•�Ë�i�À�i�ä�*�i�À�Ã�œ�˜�i�˜�®�°�ä�
�“�«�v�>�˜�}�i�˜�ä�-�ˆ�i�ä
keine Besuche.

  Haushaltspersonen sollten sich in 
anderen Räumen aufhalten oder, 
falls dies nicht möglich ist, einen 
Mindestabstand von mindestens 2 
m zu Ihnen einhalten. Alternativ: die 
Nutzung gemeinsamer Räume sollte 
auf ein Minimum begrenzt werden 
�Ô�˜�`�ä�á�i�ˆ�Ë�•�ˆ�V�…�ä�}�i�Ë�À�i�˜�˜�Ë�ä�­�á�°�	�°�ä�	�>�`�]�ä�
�ˆ�˜-
nehmen von Mahlzeiten) erfolgen.

  Stellen Sie sicher, dass Räume, die 
von mehreren Personen genutzt 
werden (z.B. Küche, Bad), regelmä-
�~�ˆ�}�ä�}�Ô�Ë�ä�}�i�•�×�v�Ë�i�Ë�ä�Û�i�À�`�i�˜�°

  Nach den Richtlinien des Robert-
Koch-Instituts stehen Ihre Haushalts-
angehörigen als Kontaktpersonen 
ebenfalls unter Quarantäne.

  Sollten Sie Schwierigkeiten mit Ihrer 
�6�i�À�Ã�œ�À�}�Ô�˜�}�ä�…�>�L�i�˜�]�ä�Û�i�˜�`�i�˜�ä�-�ˆ�i�ä�Ã�ˆ�V�…�ä
bitte an Ihre Stadt oder Gemeinde.

2. Hygienemaßnahmen 
Wie bei Influenza (Grippe) und anderen 
akuten Atemwegsinfektionen schützen:
  Husten- und Nies-Etikette: Diese 

sollte jederzeit von allen Personen 
praktiziert werden. Drehen Sie sich 
von anderen Personen weg und hus-
ten oder niesen Sie, wenn möglich, 
�ˆ�˜�ä �i�ˆ�˜�ä �
�ˆ�˜�Û�i�}�Ë�>�Ã�V�…�i�˜�Ë�Ô�V�…�°�ä ���Ã�Ë�ä �Ž�i�ˆ�˜�ä
Taschentuch verfügbar, so halten 
Sie sich beim Niesen oder Husten 
die Armbeuge vor den Mund. Nach 
dem Naseputzen, Niesen oder Hus-
ten gründlich die Hände waschen. 
�
�˜�Ë�Ã�œ�À�}�i�˜�ä �-�ˆ�i�ä ���>�Ë�i�À�ˆ�>�•�ˆ�i�˜�]�ä �`�ˆ�i�ä �á�Ô�“�ä
Abdecken von Mund oder Nase ver-
wendet werden oder reinigen Sie sie 
nach Gebrauch entsprechend.

  gute Händehygiene: �6�œ�À�ä �Ô�˜�`�ä �˜�>�V�…�ä
der Zubereitung von Speisen, vor 
�`�i�“�ä�
�Ã�Ã�i�˜�]�ä�˜�>�V�…�ä�`�i�“�ä�/�œ�ˆ�•�i�Ë�Ë�i�˜�}�>�˜�}�ä
�Ô�˜�`�ä�ˆ�“�ä�6�i�À�•�>�Ô�v�ä�`�i�Ã�ä�/�>�}�i�Ã�ä�À�i�}�i�•�“�B-
�~�ˆ�}�ä�}�À�×�˜�`�•�ˆ�V�…�ä���B�˜�`�i�ä�“�ˆ�Ë�ä�7�>�Ã�Ã�i�À�ä�Ô�˜�`�ä
Seife waschen. Zum Trocknen der 
���B�˜�`�i�ä�
�ˆ�˜�Û�i�}�‡�*�>�«�ˆ�i�À�Ë�×�V�…�i�À�ä�œ�`�i�À�ä�i�ˆ�˜�ä
Handtuch nutzen. Handtücher bitte 
bei 60 Grad waschen. Zu Hause 
sollte jeder sein persönliches Hand-
tuch benutzen.

  Abstandhalten (ca. 2 Meter) �á�Ô�ä �
�À-
krankten/anderen Personen

3. Gesundheitsüberwachung 
  B�ˆ�Ã�ä�á�Ô�“�ä�
�˜�`�i�ä�`�i�À�ä���L�Ã�œ�˜�`�i�À�Ô�˜�}�ä�“�×-

sen Sie:
  zweimal täglich Ihre Körpertempera-

tur messen;
  täglich ein Tagebuch zu Symptomen 

und Körpertemperatur führen;
  dem Gesundheitsamt unverzüglich 

mitteilen oder es dem Gesundheits-
amt mitteilen lassen, wenn sich Ihr 
Gesundheitszustand erheblich ver-
schlechtert und eine Behandlung au-
�~�i�À�…�>�•�L�ä ���…�À�i�Ã�ä ���>�Ô�Ã�…�>�•�Ë�Ã�ä �i�À�v�œ�À�`�i�À�•�ˆ�V�…�ä
wird oder bereits erforderlich wurde.

�ä�ä���À�×�…�i�Ã�Ë�i�˜�Ã�ä �á�i�…�˜�ä �/�>�}�i�ä �˜�>�V�…�ä �-�Ý�“-
ptombeginn und Symptomfreiheit 
(mindestens 48 Stunden fieberfrei 
und mindestens 24 Stunden keine 
Symptome) können Sie sich wegen 
�`�i�À�ä�	�i�i�˜�`�ˆ�}�Ô�˜�}�ä�`�i�À�ä���>�~�˜�>�…�“�i�ä�×�L�i�À�ä
das Kontaktformular des Gesund-
heitsamtes mit dem Gesundheitsamt 
�ˆ�˜�ä�6�i�À�L�ˆ�˜�`�Ô�˜�}�ä�Ã�i�Ë�á�i�˜�°

4.  Vorgehen, wenn sich Ihre Beschwer-
den verschlimmern: 

���>�•�•�Ã�ä�Ã�ˆ�V�…�ä���…�À�i�ä�	�i�Ã�V�…�Û�i�À�`�i�˜�ä�Ú�i�À�Ã�V�…�•�ˆ�“-
mern sollten, rufen Sie unter Angaben 
Ihres positiven Befundes bei Ihrem 
Hausarzt, beim notärztlichen Bereit-
schaftsdienst (116 117) oder bei einer 
lebensbedrohlichen Situation die 112 an.
���i�Ã�Ô�˜�`�…�i�ˆ�Ë�Ã�>�“�Ë�ä �
�Ã�Ã�•�ˆ�˜�}�i�˜�ä �/�i�•�°�ä �ã�Ç�£�£�ä
�Í�™�ã�Ò�ä �{�£�È�ã�ã�ä �œ�`�i�À�ä �L�i�Ã�Ã�i�À�ä �×�L�i�À�ä �
�‡���>�ˆ�•�ä
�}�i�Ã�Ô�˜�`�…�i�ˆ�Ë�Ã�>�“�Ë�J���,���‡�
�-�°�`�i
Aktuelle Informationen rund um das 
�
�œ�À�œ�˜�>�Ú�ˆ�À�Ô�Ã�ä �­�-���,�-�‡�
�œ�6�‡�Ò�®�ä �v�ˆ�˜�`�i�˜�ä �-�ˆ�i�ä
unter www.rki.de

Mitteilungsblatt für alle Bürgerinnen und Bürger online
Der Nussbaumverlag stellt aktuell als zusätzlichen Service für alle Bürgerinnen und Bürger das Köngener Mitteilungsblatt 
�ˆ�˜�ä�`�i�À�ä�Ú�œ�•�•�Ã�Ë�B�˜�`�ˆ�}�i�˜�ä�6�i�À�Ã�ˆ�œ�˜�ä�>�•�Ã�ä�`�œ�Û�˜�•�œ�>�`�ä�á�Ô�À�ä�6�i�À�v�×�}�Ô�˜�}�°�ä
Unter www.lokalmatdor.de/epapier können Sie einen beliebigen Ort auswählen und dann online den Köngener Anzeiger 
lesen. Aktuell gibt es keine Hinweise darauf, dass der Anzeiger nicht mehr gedruckt oder ausgetragen werden kann.
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Um die Zeit ohne Betreuungsangebot 
möglichst angenehm zu überbrücken, 
�…�>�L�i�˜�ä�Ã�ˆ�V�…�ä�Ô�˜�Ã�i�À�i�ä�
�À�á�ˆ�i�…�i�À�ä�Ô�˜�`�ä�
�À�á�ˆ�i-
herinnen Gedanken über Gestaltungs-
�“�Ÿ�}�•�ˆ�V�…�Ž�i�ˆ�Ë�i�˜�ä�v�×�À�ä�`�>�…�i�ˆ�“�ä�Ô�˜�`�ä�ˆ�“�ä���À�i�ˆ�i�˜�ä
gemacht.

Mandala legen
Legen Sie doch mal ein Mandala. Dafür 
benötigen Sie nicht viel mehr, als ein 
�>�Ô�Ã�}�i�L�À�i�ˆ�Ë�i�Ë�i�Ã�ä�/�Ô�V�…�]�ä�
�˜�Ë�Ã�«�>�˜�˜�Ô�˜�}�Ã�“�Ô-
sik und einige „schöne“ Gegenstände 
oder/Naturmaterialien.

Legen Sie nun zu der beruhigenden 
Musik, im Wechsel mit den Mitwirken-
den, immer ein Gegenstand nach dem 

Für die älteren Kinder 
Spielen Sie mal wieder ein Spiel aus 
„der guten alten Zeit“ und gestalten 
�i�Ã�ä�˜�i�Ô�°�ä�-�Ë�>�`�Ë�]�ä���>�˜�`�]�ä���•�Ô�Ã�Ã�ä�“�ˆ�Ë�ä�˜�i�Ô�i�˜�ä
Kategorien, wie z. B. Obst, Gemüse, 
nenne einen Haushaltsgegenstand, ein 
Spielzeug, etc.
�7�ˆ�À�ä�Û�×�˜�Ã�V�…�i�˜�ä�Ú�ˆ�i�•�ä�-�«�>�~�ä�L�i�ˆ�“�ä���Ô�Ã�«�À�œ-
bieren! 

Spielideen mit Kindern in
                     Corona-Zeiten

anderen auf das Tuch, bis es ein Bild 
ergibt.

Je nach Alter der beteiligten Kinder 
legen Sie den Zeitrahmen fest. Ist das 
Mandala fertig gestaltet, überlegen Sie 
gemeinsam mit Ihrem Kind/Ihren Kin-
dern, ob es so bleiben oder noch et-
was verändert werden soll.
Danach verbleiben Sie noch einen Mo-
ment und dann wird es wieder rück-
wärts, nach und nach abgeräumt.

Ostereierküken
�*�Ô�Ã�Ë�i�˜�ä �-�ˆ�i�ä �
�ˆ�i�À�ä �>�Ô�Ã�]�ä �`�i�Ã�ˆ�˜�v�ˆ�á�ˆ�i�À�i�˜�ä �-�ˆ�i�ä
�`�ˆ�i�ä�>�Ô�Ã�}�i�«�Ô�Ã�Ë�i�Ë�i�˜�ä�
�ˆ�i�À�ä�­�L�i�ˆ�ä�£�ã�ã�ä�c�
�ä�v�×�À�ä
ca. 10 min im Backofen) und picken 

�-�ˆ�i�ä �Ã�i�ˆ�Ë�•�ˆ�V�…�ä �i�ˆ�˜�ä �V�>�°�ä �£�]�x�ä �V�“�]�ä �}�À�œ�~�i�Ã�ä
���œ�V�…�ä�ˆ�˜�ä�`�>�Ã�ä�
�ˆ�°
Nun nehmen Sie etwas ungekämmte 
���ˆ�•�á�Û�œ�•�•�i�ä�Ô�˜�`�ä�v�×�•�•�i�˜�ä�`�>�Ã�ä�
�ˆ�ä�“�ˆ�Ë�ä�`�ˆ�i�Ã�i�À�°
Zwei Wackelaugen und ein kleiner 
Schnabel (Dreieck aus Tonkarton) auf-
�}�i�Ž�•�i�L�Ë�ä�Ô�˜�`�ä�v�i�À�Ë�ˆ�}�ä�ˆ�Ã�Ë�ä�`�>�Ã�ä���×�Ž�i�˜�ä�ˆ�“�ä�
�ˆ�°
Bewegungsangebot
Auf einem Bein stehen/hüpfen oder 
auf einer Schnur balancieren. Wahl-
weise um die Wette. Wer steht länger 
auf einem Bein, ohne umzufallen? Wer 
hüpft häufiger? Wer balanciert auf der 
Schnur, ohne sie verlassen zu müssen 
oder Sie prämieren untereinander den/
die besten „Seiltänzer/-in“.

Fo
to

: m
et

in
ki

ya
k/

iS
to

ck
/T

hi
nk

st
oc

k







Donnerstag, 19. März 2020 9KöngeneR Anzeiger
Dies ist die derzeit aktuelle Fassung. Bitte informieren Sie sich über Änderungen 
auf der Hompage der Gemeinde Köngen http://www.koengen.de ein.
Vielen Dank!

Verordnung der Landesregierung über infektionsschützende Maßnahmen gegen die 
Ausbreitung des Virus SARS­Cov­2 (Corona­Verordnung ­ CoronaVO) 

   

vom 17. März 2020 

 

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit den § 28 Absatz 1 Satz 1 und 2 und § 31 des Infek-

tionsschutzgesetzes (IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Artikel 1 

des Gesetzes vom 10. Februar 2020 (BGBl. I S. 148) geändert worden ist, wird verordnet: 

 

 

  § 1 

Einstellung des Betriebs an Schulen, Kindertageseinrichtungen  

und Kindertagespflegestellen 

 

(1)  Bis zum Ablauf des 19. April 2020 sind  

 

1. der Unterrichtsbetrieb sowie die Durchführung außerunterrichtlicher und anderer 

schulischer Veranstaltungen an den öffentlichen Schulen, Schulkindergärten, 

Grundschulförderklassen und den Schulen sowie Schulkindergärten in freier Trä-

gerschaft, 

 

2. die Nutzung schulischer Gebäude für nichtschulische Zwecke, 

 

3. der Betrieb von Kindertageseinrichtungen sowie Kindertagespflege und 

 

4. der Betrieb von Betreuungsangeboten der verlässlichen Grundschule, flexiblen 

Nachmittagsbetreuung, Horte sowie Horte an der Schule 

 

untersagt.  
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(2) Die Untersagung nach Absatz 1 gilt nicht für Schulen am Heim an nach § 28 LKHG an-

erkannten Heimen für Minderjährige soweit die Schüler ganzjährig das Heim besuchen 

sowie Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren mit Internat, die ganzjährig 

geöffnet sind. Die Untersagung gilt ferner nicht für Schulen der Altenpflege, Altenpflegehil-

fe, Krankenpflege, Krankenpflegehilfe, Kinderkrankenpflege, Entbindungspflege (Hebam-

men), Notfallsanitäter sowie Schulen zur Ausbildung von Medizinisch-technischen Assis-

tenten und Pharmazeutisch-technischen Assistenten, soweit dort Schüler und Schülerin-

nen geprüft und unterrichtet werden, deren Abschluss bis spätestens 30. Mai 2020 erfol-

gen soll sowie für die Weiterbildung für Intensivkrankenpfleger. Das Kultusministerium 

kann Ausnahmen von Absatz 1 für die Sonderpädagogischen Bildungs-  und Beratungs-

zentren mit den Förderschwerpunkten emotionale und soziale Entwicklung, Sehen, Hören, 

geistige Entwicklung, körperliche und motorische Entwicklung, Schülerinnen und Schüler in 

längerer Krankenhausbehandlung sowie die entsprechenden Einrichtungen des frühkindli-

chen Bereichs zulassen, sofern dies aufgrund des besonderen Förder- und Betreuungsbe-

darfs erforderlich ist.  

 

(3) Das Kultusministerium kann zur Durchführung schulischer Abschlussprüfungen Aus-

nahmen von Absatz 1 sowie von § 4 Absatz 1 Nummer 4 und 5 zulassen. Dasselbe gilt für 

das Sozialministerium in Bezug auf Gesundheitsberufeschulen und Schulen für Sozialwe-

sen sowie für das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz im landwirt-

schaftlichen Bildungsbereich.  

 

(4) Ausgenommen von der Untersagung nach Absatz 1 sind Schülerinnen und Schüler an 

Grundschulen, an Grundschulstufen von Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungs-

zentren, Grundschulförderklassen, Schulkindergärten, und den Klassenstufen 5 und 6 der 

auf der Grundschule aufbauenden Schulen sowie Kinder in Kindertageseinrichtungen und 

Kindertagespflege, sofern beide Erziehungsberechtigte oder die oder der Alleinerziehende 

in Bereichen der kritischen Infrastruktur im Sinne von Absatz 6 tätig und nicht abkömmlich 

sind. Alleinerziehenden gleichgestellt sind Erziehungsberechtigte dann, wenn die oder der 

weitere Erziehungsberechtigte aus zwingenden Gründen, zum Beispiel wegen einer 

schweren Erkrankung, an der Betreuung gehindert ist. Für diese Kinder wird eine Notbe-

treuung bereitgestellt, die sich auf den Zeitraum des Betriebs im Sinne des Absatz 1 er-

streckt, den sie ersetzt. Die Notbetreuung findet in der jeweiligen Einrichtung, die das Kind 

bisher besuchte, durch deren Personal in möglichst kleinen Gruppen statt����Ausnahmen 

hiervon sind nur bei objektiver Unmöglichkeit zulässig. § 5 Absatz 2 findet auf den gemein-

samen Verzehr von Speisen bei einer Notbetreuung entsprechende Anwendung. Vom 







Donnerstag, 19. März 2020 13KöngeneR Anzeiger

2020 für den Publikumsverkehr geschlossen. Online-Dienste können für die wissenschaft-

liche Nutzung geöffnet bleiben. 

 

(2) Das Wissenschaftsministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch Rechts-

verordnung die Dauer der Untersagung nach Absatz 1 zu verlängern sowie Ausnahmen in 

begründeten Einzelfällen zuzulassen. Das Recht der zuständigen Behörden, weitergehen-

de Maßnahmen nach dem Infektionsschutzgesetz anzuordnen, bleibt hiervon unberührt. 

 

§ 3 

Verbot von Versammlungen und sonstigen Veranstaltungen 

 

(1) Zusammenkünfte in Vereinen und sonstigen Sport- und Freizeiteinrichtungen sowie die 

Wahrnehmung von Angeboten in Volkshochschulen, Musikschulen und sonstigen öffentli-

chen und privaten Bildungseinrichtungen im außerschulischen Bereich sowie Reisebusrei-

sen sind untersagt. 

 

(2) Zusammenkünfte in Kirchen, Moscheen, Synagogen und die Zusammenkünfte anderer 

Glaubensgemeinschaften sind untersagt. 

 

(3) Sonstige Versammlungen und sonstige Veranstaltungen sind untersagt.  

 

(4) Die zuständigen Behörden können aus wichtigem Grund unter Auflagen zum Schutz 

vor Infektionen Ausnahmen vom Verbot nach den Absätzen 1 bis 3 zulassen. Ein wichtiger 

Grund liegt insbesondere vor, wenn 

 

1. Versammlungen und sonstige Veranstaltungen der Aufrechterhaltung der kritischen 

Infrastruktur im Sinne von § 1 Absatz 6 dienen oder 

 

2. es sich um gesetzlich vorgeschriebene Veranstaltungen handelt und eine Verlegung 

des Termins nicht möglich ist.  

 

(5) Das Sozialministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch Rechtsverord-

nung die in den Absätzen 1 bis 3 genannte Grenze der Teilnehmendenzahl zu ändern und 

hierbei auch unterschiedliche Grenzen für Veranstaltungen in geschlossenen Räumen und 

unter freiem Himmel festzusetzen. 
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(2) Das Sozialministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, den Betrieb weiterer 

Einrichtungen zu untersagen oder den Betrieb von der Einhaltung von Auflagen abhängig 

zu machen.  

 

(3) Die nach den Leitlinien der Bundesregierung und der Regierungschefs der Bundeslän-

der zum einheitlichen Vorgehen zur weiteren Beschränkung von sozialen Kontakten im 

öffentlichen Bereich angesichts der Corona-Epidemie in Deutschland vom 16. März 2020 

nicht zu schließenden Einrichtungen (Einzelhandel für Lebensmittel, Wochenmärkte, Ab-

hol- und Lieferdienste, Getränkemärkte, Apotheken, Sanitätshäuser, Drogerien, Tankstel-

len, Banken und Sparkassen, Poststellen, Frisöre, Reinigungen, Waschsalons, der Zei-

tungsverkauf, Hofläden, Raiffeisen-, Bau-, Gartenbau- und Tierbedarfsmärkte und der 

Großhandel) haben dafür zu sorgen, dass die erforderlichen Hygienestandards, die Steue-

rung des Zutritts und das Vermeiden von Warteschlangen sichergestellt ist. Zu diesem 

Zweck wird ihnen gestattet, auch an Sonn- und Feiertagen zu öffnen. Das Wirtschaftsmi-

nisterium wird ermächtigt, dazu Auflagen festzulegen. 

 

§ 5 

Einschränkung des Betriebs von Gaststätten 

 

(1) Der Betrieb von Gaststätten wird bis zum 19. April 2020 grundsätzlich untersagt.  

 

(2) Vom Verbot nach Absatz 1 ausgenommen sind Schank- und Speisegaststätten sowie 

Mensen, wenn sichergestellt ist, dass  
 

1. die Plätze für die Gäste so angeordnet werden, dass ein Abstand von mindestens 

1,5 Metern zwischen den Tischen gewährleistet ist,  

 

2. Stehplätze so gestaltet sind, dass ein Abstand von mindestens 1,5 Metern zwischen 

den Gästen gewährleistet ist und 
 

3. Schank- und Speisegaststätten frühestens ab sechs Uhr geöffnet haben dürfen und 

spätestens ab 18 Uhr geschlossen werden müssen. 
 

(3) Das Sozialministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, den Betrieb von Gast-

stätten weitergehend zu untersagen oder den Betrieb von der Einhaltung weiterer Auflagen 

abhängig zu machen.  
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§ 6 

Maßnahmen zum Schutz besonders gefährdeter Personen 

 

(1) Einrichtungen nach § 23 Absatz 3 Satz 1 Nummer 1 und 3 bis 5 IfSG sowie teilstationä-

re Einrichtungen für Menschen mit Pflege- und Unterstützungsbedarf oder mit Behinderun-

gen einschließlich Kurzzeitpflege dürfen grundsätzlich nicht mehr zu Besuchszwecken be-

treten werden. Hiervon ausgenommen sind  

 

1. Fachkrankenhäuser für Psychiatrie mit Ausnahme der Fachkrankenhäuser für Ge-

rontopsychiatrie,  

 

2. psychosomatische Fachkrankenhäuser sowie 
 
3. kinder- und jugendpsychiatrische Fachkrankenhäuser  

 

jeweils einschließlich der zugehörigen Tageskliniken.  

 

(2) Stationäre Einrichtungen für Menschen mit Pflege- und Unterstützungsbedarf oder mit 

Behinderungen sowie von einem Anbieter verantwortete ambulant betreute Wohngemein-

schaften für nach dem Wohn-, Teilhabe- und Pflegegesetz dürfen grundsätzlich nicht mehr 

zu Besuchszwecken betreten werden. Die Einrichtungen können den Zutritt zu Besuchs-

zwecken erlauben, wenn geeignete Maßnahmen zum Schutz vor Infektionen getroffen 

werden können.  

 

(3) Der Zutritt von externen Personen zu den in Absatz 1 und 2 genannten Einrichtungen 

aus sonstigen, insbesondere beruflichen Gründen ist nur in Ausnahmefällen und mit Zu-

stimmung der Leitung der Einrichtung gestattet. Im Falle der Gewährung des Zutritts sind 

geeignete Vorkehrungen zum Infektionsschutz zu treffen.  

 

(4) Personen, die in den vorausgegangenen 14 Tagen in Kontakt zu einer infizierten Per-

son standen, und Personen mit Anzeichen für Atemwegserkrankungen oder mit erhöhter 

Temperatur ist der Zutritt zu den in Absatz 1 und 2 genannten Einrichtungen untersagt. 

Wenn diese Personen eine Einrichtung zum Zweck der Behandlung oder Aufnahme betre-

ten wollen, ist vorab das Einverständnis der Einrichtung einzuholen. Hiervon darf nur in 
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Notfällen abgewichen werden. Soweit möglich, sind auch in diesen Fällen Maßnahmen 

zum Schutz vor Infektionen zu ergreifen. 

 

(5) Zur Aufrechterhaltung der medizinischen Versorgung und des Pflegebetriebs können in 

der Einrichtung tätige Personen, denen nach Absatz 4 der Zutritt untersagt wäre, nach Ab-

wägung die berufliche Tätigkeit in der Einrichtung unter Beachtung von Schutzmaßnahmen 

fortsetzen. Die Entscheidung über die Fortsetzung der Tätigkeit und die erforderlichen 

Schutzmaßnahmen trifft die Einrichtung. 
 

(6) Ausnahmen von den Absätzen 1, 2 und 4 können durch die Einrichtungen für naheste-

hende Personen im Einzelfall, beispielsweise im Rahmen der Sterbebegleitung oder zur 

Begleitung eines erkrankten Kindes und unter Auflagen zugelassen werden. In Fällen nach 

Absatz 4 sind zwingend geeignete Maßnahmen zum Schutz vor Infektionen zu ergreifen. 

 

(7) Betreuungs- und Unterstützungsangebote im Vor- und Umfeld von Pflege werden, so-

weit sie als Gruppenangebote durchgeführt werden, aufgrund einer erhöhten Anste-

ckungsgefahr, insbesondere für die besonders betroffenen vulnerablen Gruppen, einstwei-

len eingestellt. Hierzu zählen insbesondere: 

Angebote nach § 45c Abs. 1 Nr. 1 Sozialgesetzbuch (SGB) XI i. V. m. § 6 Abs. 1 Unter-

stützungsangebote-Verordnung (UstA-VO), u. a. Betreuungsgruppen (für Personen mit 

überwiegend kognitiven Einschränkungen, z. B. demenziell erkrankte pflegebedürftige 

Menschen) oder auch sonstige Angebote zur Unterstützung im Alltag (z. B. Freizeitausfahr-

ten für behinderte und pflegebedürftige Menschen). Ergänzend hierzu werden - soweit die 

als Gruppenveranstaltung angelegt - auch 

- Initiativen des Ehrenamtes nach § 45c Abs. 1 Nr. 2 SGB XI, i.V.m.  § 7 UstA-VO und 

- Angebote der Selbsthilfe nach § 45d SGB XI i.V.m. § 8 UstA-VO  

eingestellt. 

 

(8) Das Sozialministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch Rechtsverord-

nungen weitere Regelungen zum Schutz gefährdeter Personen vor einer Infektion mit 

SARS-Cov-2 zu treffen und die Regelungen in diesem Paragraphen zu ändern. 
 

(9) Über die Zutrittsverbote nach den Absätzen 1 bis 4, ist durch die Einrichtungen in einer 

vor Zutritt gut sichtbaren Weise, beispielsweise durch einen auffälligen Aushang an den 

Zugangstüren, zu informieren.  
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Stuttgart, den 17. März 2020 

 

 

Die Regierung des Landes Baden­Württemberg: 
 

Kretschmann 
 

Strobl   Sitzmann 
 

Dr. Eisenmann  Bauer 
 
Untersteller   Dr. Hoffmeister-Kraut 

 
Lucha   Hauk 

 
Hermann   Erler 
 

Schließung von  
Einrichtungen in Köngen
Sehr geehrte Damen und Herren,
aufgrund des sich immer schneller 
�>�Ô�Ã�L�À�i�ˆ�Ë�i�˜�`�i�˜�ä�
�œ�À�œ�˜�>�‡�6�ˆ�À�Ô�Ã�ä�ˆ�Ã�Ë�ä�i�Ã�ä�˜�Ô�˜�ä
�i�À�v�œ�À�`�i�À�•�ˆ�V�…�]�ä �`�ˆ�i�ä �-�V�…�Ô�Ë�á�“�>�~�˜�>�…�“�i�˜�ä
�á�Ô�À�ä �
�ˆ�˜�`�B�“�“�Ô�˜�}�ä �`�i�Ã�ä �6�ˆ�À�Ô�Ã�ä �á�Ô�ä �Ú�i�À-
�Ã�Ë�B�À�Ž�i�˜�ä �Ô�˜�`�ä �á�Ô�ä �Ž�œ�˜�Ž�À�i�Ë�ˆ�Ã�ˆ�i�À�i�˜�°�ä ���i�“�B�~�ä
der Anordnung des Landes Baden-
Württemberg vom 13.03.2020 und der 
�
�˜�Ë�Ã�V�…�i�ˆ�`�Ô�˜�}�ä �`�i�À�ä ���i�“�i�ˆ�˜�`�i�ä ���Ÿ�˜�}�i�˜�ä
geben wir folgendes bekannt:
�£�°�ä���•�•�i�ä �Ž�œ�“�“�Ô�˜�>�•�i�˜�ä �
�ˆ�˜�À�ˆ�V�…�Ë�Ô�˜�}�i�˜�ä �`�i�À�ä
Gemeinde Köngen werden aufgrund 
der örtlichen Risikobewertung bereits 
mit Wirkung vom Montag, den 16. 
���B�À�á�ä�Ò�ã�Ò�ã�ä�L�ˆ�Ã�ä�i�ˆ�˜�Ã�V�…�•�ˆ�i�~�•�ˆ�V�…�ä�-�œ�˜�˜�Ë�>�}�]�ä
den 19. April 2020 geschlossen.

Hierzu gehören:
Die Bücherei, das Römerparkmuse-
�Ô�“�]�ä�`�ˆ�i�ä�
�ˆ�˜�Ë�À�>�V�…�Ë�…�>�•�•�i�]�ä�`�ˆ�i�ä���ˆ�˜�`�i�˜�Ë�Ô�À�˜-
halle mit dem Jugendhaus Trafo, die 
Zehntscheuer, das Schloss (Rittersaal, 
Schlosskapelle, Schlosskeller), die 
�-�«�œ�À�Ë�…�>�•�•�i�ä ���Ô�V�…�Ã�}�À�Ô�L�i�ä �Ô�˜�`�ä �`�ˆ�i�ä �-�«�œ�À�Ë-
�>�˜�•�>�}�i�˜�ä�ˆ�“�ä���i�Û�>�˜�˜�ä���Ô�V�…�Ã�}�À�Ô�L�i�°
2. Der gesamte Schulbetrieb der Möri-
keschule und der Burgschule wird 
von Dienstag, den 17. März 2020 bis 
�i�ˆ�˜�Ã�V�…�•�ˆ�i�~�•�ˆ�V�…�ä�-�œ�˜�˜�Ë�>�}�]�ä�`�i�˜�ä�£�™�°�ä���«�À�ˆ�•�ä
2020 in Absprache mit den Schul-
leitungen und in Abstimmung mit 
dem Staatlichen Schulamt vollständig 
eingestellt. Davon betroffen ist auch 
der Betrieb der Sporthalle Burgschule 
und Sporthalle Mörikeschule.

3. Der Betrieb aller Kindergärten wird 
vorzeitig bereits ab Montag, den 
16.03.2020 bis einschl. Sonntag, den 
19. April 2020 ebenfalls vollständig 
�i�ˆ�˜�}�i�Ã�Ë�i�•�•�Ë�°�ä �
�Ã�ä �Û�ˆ�À�`�ä �i�ˆ�˜�i�ä � �œ�Ë�v�>�•�•�L�i-
�Ë�À�i�Ô�Ô�˜�}�ä �i�ˆ�˜�}�i�À�ˆ�V�…�Ë�i�Ë�°�ä ���ˆ�i�ä �
�ˆ�˜�À�ˆ�V�…�Ë�Ô�˜�}�ä
der Notfallbetreuung für die Kinder in 
den Kindergärten und die Schülerin-
nen und Schüler an der Mörikeschule 
und den Klassenstufen 5 und 6 der 
Burgschule ist erforderlich, um in den 
Bereichen der kritischen Infrastruktur 
�`�ˆ�i�ä ���À�L�i�ˆ�Ë�Ã�v�B�…�ˆ�}�Ž�i�ˆ�Ë�ä �`�i�À�ä �
�À�á�ˆ�i�…�Ô�˜�}�Ã-

berechtigten, die sich andernfalls um 
ihre Kinder kümmern müssten, auf-
recht zu erhalten. Zur kritischen Infra-
struktur zählen insbesondere die Ge-
sundheitsversorgung (medizinisches 
und pflegerisches Personal, Hersteller 
�Ú�œ�˜�ä�v�×�À�ä�`�ˆ�i�ä �6�i�À�Ã�œ�À�}�Ô�˜�}�ä �˜�œ�Ë�Û�i�˜�`�ˆ�}�i�˜�ä
Medizinprodukten), die Aufrechterhal-
tung der öffentlichen Sicherheit und 
�"�À�`�˜�Ô�˜�}�ä �i�ˆ�˜�Ã�V�…�•�ˆ�i�~�•�ˆ�V�…�ä �`�i�À�ä �˜�ˆ�V�…�Ë�«�œ-
�•�ˆ�á�i�ˆ�•�ˆ�V�…�i�˜�ä ���i�v�>�…�À�i�˜�>�L�Û�i�…�À�ä �­���i�Ô�i�À-
wehr, Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz), die Sicherstellung der 
öffentlichen Infrastruktur (Telekommu-
�˜�ˆ�Ž�>�Ë�ˆ�œ�˜�]�ä�
�˜�i�À�}�ˆ�i�]�ä�7�>�Ã�Ã�i�À�]�ä�&�*� �6�]�ä�
�˜�Ë-
sorgung) sowie die Lebensmittelbran-
che. Grundvoraussetzung ist dabei, 
�`�>�Ã�Ã�ä�L�i�ˆ�`�i�ä�
�À�á�ˆ�i�…�Ô�˜�}�Ã�L�i�À�i�V�…�Ë�ˆ�}�Ë�i�]�ä�ˆ�“�ä
���>�•�•�ä �Ú�œ�˜�ä ���•�•�i�ˆ�˜�i�À�á�ˆ�i�…�i�˜�`�i�˜�ä �`�i�À�ä �œ�`�i�À�ä
die Alleinerziehende, in Bereichen 
der kritischen Infrastruktur tätig sind. 
�7�i�ˆ�Ë�i�À�i�ä�6�œ�À�>�Ô�Ã�Ã�i�Ë�á�Ô�˜�}�ä�v�×�À�ä�`�i�˜�ä�
�À�…�>�•�Ë�ä
eines Notbetreuungsplatzes ist, dass 
eine Betreuung Ihres Kindes im fami-
liären Umfeld nicht möglich ist. Insbe-
sondere weisen wir darauf hin, dass 
eine Betreuung durch besonders ge-
fährdete Personengruppen in Bezug 
�>�Ô�v�ä�`�>�Ã�ä�
�œ�À�œ�˜�>�‡�6�ˆ�À�Ô�Ã�ä�>�Ô�Ã�}�i�Ã�V�…�•�œ�Ã�Ã�i�˜�ä
ist. Dies betrifft insbesondere die Be-
�Ë�À�i�Ô�Ô�˜�}�ä�`�Ô�À�V�…�ä�`�ˆ�i�ä���À�œ�~�i�•�Ë�i�À�˜�°

4. Das Rathaus wird für die Öffentlich-
keit ebenfalls ab 16. März 2020 bis 
auf Widerruf für den öffentlichen Pu-
blikumsverkehr geschlossen. Unter 
folgenden Kontaktdaten erreichen Sie 
die Gemeindeverwaltung Köngen: Te-
�•�i�v�œ�˜�\�ä�ã�Ç�ã�Ò�{�É�n�ã�ã�Ç�‡�ã�]�ä�
�‡���>�ˆ�•�\�ä�}�i�“�i�ˆ�˜-
de@koengen.de, Telefax: 07024/8007-
70. Bitte vereinbaren Sie nur in ganz 
�L�i�Ã�œ�˜�`�i�À�Ã�ä �`�À�ˆ�˜�}�i�˜�`�i�˜�ä ���B�•�•�i�˜�ä �i�ˆ�˜�i�˜�ä
Termin.

Ziel dieser gesellschaftlich sehr ein-
�Ã�V�…�˜�i�ˆ�`�i�˜�`�i�˜�ä ���>�~�˜�>�…�“�i�˜�ä �ˆ�Ã�Ë�ä �i�Ã�]�ä �`�ˆ�i�ä
���Ô�Ã�L�À�i�ˆ�Ë�Ô�˜�}�ä �`�i�Ã�ä �6�ˆ�À�Ô�Ã�ä �i�ˆ�˜�á�Ô�`�B�“�“�i�˜�°�ä
Damit dies gelingt, ist die gesellschaft-
liche Zusammenarbeit aller Beteiligten 
�
�ˆ�˜�À�ˆ�V�…�Ë�Ô�˜�}�i�˜�]�ä ���˜�Ã�Ë�ˆ�Ë�Ô�Ë�ˆ�œ�˜�i�˜�ä �Ô�˜�`�ä �"�À�}�>-
�˜�ˆ�Ã�>�Ë�ˆ�œ�˜�i�˜�ä �i�À�v�œ�À�`�i�À�•�ˆ�V�…�°�ä ���i�˜�ä �6�i�À�i�ˆ�˜�i�˜�]�ä
Kirchen und Institutionen wird deshalb 

weiterhin dringend geraten, im oben 
�}�i�˜�>�˜�˜�Ë�i�˜�ä �<�i�ˆ�Ë�À�>�Ô�“�ä �>�•�•�i�ä �6�i�À�>�˜�Ã�Ë�>�•�Ë�Ô�˜-
gen abzusagen. Gleiches gilt auch für 
Probebetrieb in nicht gemeindlichen 
�
�ˆ�˜�À�ˆ�V�…�Ë�Ô�˜�}�i�˜�]�ä �Ô�“�ä �`�ˆ�i�ä �<�>�…�•�ä �`�i�À�ä �Ã�œ�á�ˆ-
alen Kontakte so gering wie möglich 
zu halten.
Der Bevölkerung empfehlen wir eben-
falls dringend, so dies beruflich möglich 
ist, zu Hause zu bleiben und die Zahl 
der sozialen Kontakte auf ein absolut 
notwendiges Minimum zu beschrän-
ken. Dies gilt insbesondere gegenüber 
den besonders gefährdeten Teilen un-
serer Gesellschaft. Hierzu gehören u.a. 
Menschen im Alter von über 60 Jah-
ren sowie Personen mit Grunderkran-
kungen wie Bluthochdruck, Diabetes, 
���i�À�á�‡���À�i�ˆ�Ã�•�>�Ô�v�‡�
�À�Ž�À�>�˜�Ž�Ô�˜�}�i�˜�]�ä �V�…�À�œ�˜�ˆ-
schen Atemwegserkrankungen, Krebs.
�7�ˆ�À�ä�Ž�Ÿ�˜�˜�i�˜�ä�`�ˆ�i�Ã�i�ä�}�À�œ�~�i�ä���À�ˆ�Ã�i�ä�˜�Ô�À�ä�}�i-
meinsam bewältigen und ich bitte Sie 
weiterhin sachorientiert, ruhig und be-
sonnen im Umgang mit Corona vorzu-
gehen und dies entsprechend auch zu 
kommunizieren und zu vertreten.
Bitte bleiben Sie gesund!

���ˆ�Ë�ä�v�À�i�Ô�˜�`�•�ˆ�V�…�i�˜�ä���À�×�~�i�˜
Ruppaner
Bürgermeister

Landkreis Amtliche
Esslingen Bekanntmachungen

Landratsamt Esslingen
Ausnahmebewilligung zur Beschäfti-
gung von Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmern an Sonn- und Feiertagen 
und für Abweichungen von bestimm-
ten Beschränkungen des Arbeitszeit-
gesetzes aus Anlass der Ausbreitung 
des Coronavirus (SARS-CoV-2) in 
Deutschland gemäß § 15 Abs. 2 Ar-
beitszeitgesetz (ArbZG). 
���>�Ã�ä�}�i�“�B�~�ä�Å�ä�£�ä� �À�°�ä�Í�ä���À�L�i�ˆ�Ë�Ã�á�i�ˆ�Ë�á�Ô�Ã�Ë�B�˜-
digkeitsverordnung zuständige Landrat-
�Ã�>�“�Ë�ä �
�Ã�Ã�•�ˆ�˜�}�i�˜�ä �‡�ä �>�•�Ã�ä �Ô�˜�Ë�i�À�i�ä ���À�L�i�ˆ�Ë�Ã-



Donnerstag, 19. März 202020 KöngeneR Anzeiger
schutzbehörde - erlässt auf Grundlage 
�`�i�Ã�ä�Å�ä�£�x�ä���L�Ã�°�ä�Ò�ä���À�L�<���ä�ˆ�˜�ä�6�i�À�L�ˆ�˜�`�Ô�˜�}�ä
�“�ˆ�Ë�ä �Å�Å�ä �Í�x�ä �-�°�ä �Ò�]�ä �{�£�ä ���L�Ã�°�ä �{�ä ���>�˜�`�i�Ã-
�Ú�i�À�Û�>�•�Ë�Ô�˜�}�Ã�Ú�i�À�v�>�…�À�i�˜�Ã�}�i�Ã�i�Ë�á�ä �­���6�Û�6�v���®�ä
folgende
Allgemeinverfügung: 
A. Ausnahmebewilligung für  
Sonn- und Feiertagsarbeit
�£�°�ä���Ô�v�ä�`�i�À�ä���À�Ô�˜�`�•�>�}�i�ä�Ú�œ�˜�ä�Å�ä�£�x�ä���L�Ã�°�ä�Ò�ä
���À�L�<���ä�Û�ˆ�À�`�ä�>�L�Û�i�ˆ�V�…�i�˜�`�ä�Ú�œ�˜�ä�Å�ä�™�ä���À�L�<���ä
die Beschäftigung von Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmern an Sonn- und 
���i�ˆ�i�À�Ë�>�}�i�˜�ä �“�ˆ�Ë�ä �v�œ�•�}�i�˜�`�i�˜�ä �/�B�Ë�ˆ�}�Ž�i�ˆ�Ë�i�˜�ä
bewilligt:
�U�ä �*�À�œ�`�Ô�Ž�Ë�ˆ�œ�˜�]�ä �6�i�À�«�>�V�Ž�i�˜�ä �­�ˆ�˜�Ž�•�°�ä ���L�v�×�•-

len), Kommissionieren, Liefern, Be- 
�Ô�˜�`�ä �
�˜�Ë�•�>�`�i�˜�ä �Ô�˜�`�ä �
�ˆ�˜�À�B�Ô�“�i�˜�ä �Ú�œ�˜�ä
Waren des täglichen Bedarfs (z. B. 
Hygieneartikel, Lebensmittel),

�U�ä �*�À�œ�`�Ô�Ž�Ë�ˆ�œ�˜�]�ä �6�i�À�«�>�V�Ž�i�˜�ä �­�ˆ�˜�Ž�•�°�ä ���L�v�×�•-
len), Kommissionieren, Liefern, Be- 
�Ô�˜�`�ä �
�˜�Ë�•�>�`�i�˜�ä �Ô�˜�`�ä �
�ˆ�˜�À�B�Ô�“�i�˜�ä �Ú�œ�˜�ä
Medizinprodukten, Medikamenten 
sowie weitere apothekenübliche Ar-
tikel,

�U�ä �*�À�œ�`�Ô�Ž�Ë�ˆ�œ�˜�]�ä �6�i�À�«�>�V�Ž�i�˜�ä �­�ˆ�˜�Ž�•�°�ä ���L-
füllen), Kommissionieren, Liefern, 
�	�i�‡�ä �Ô�˜�`�ä �
�˜�Ë�•�>�`�i�˜�ä �Ô�˜�`�ä �
�ˆ�˜�À�B�Ô�“�i�˜�ä
�Ú�œ�˜�ä �*�À�œ�`�Ô�Ž�Ë�i�˜�]�ä �`�ˆ�i�ä �á�Ô�À�ä �
�ˆ�˜�}�À�i�˜-
zung, Bekämpfung und Bewältigung 
der Pandemie durch Coronavirus 
�­�-���,�-�‡�
�œ�6�‡�Ò�®�ä�i�ˆ�˜�}�i�Ã�i�Ë�á�Ë�ä�Û�i�À�`�i�˜

�U�ä ���i�`�ˆ�á�ˆ�˜�ˆ�Ã�V�…�i�ä �	�i�…�>�˜�`�•�Ô�˜�}�ä �Ô�˜�`�ä �6�i�À-
sorgung von Patientinnen und Pati-
�i�˜�Ë�i�˜�ä �i�ˆ�˜�Ã�V�…�•�ˆ�i�~�•�ˆ�V�…�ä ���Ã�Ã�ˆ�Ã�Ë�i�˜�á�‡�ä �Ô�˜�`�ä
Hilfstätigkeiten

�Ò�°�ä���L�Û�i�ˆ�V�…�i�˜�`�ä�Ú�œ�˜�ä�Å�ä�£�£�ä���L�Ã�°�ä�Í�ä���À�L�<���ä
wird festgelegt, dass für die im Rah-
men der Ausnahmebewilligung geleis-
�Ë�i�Ë�i�ä�-�œ�˜�˜�‡�ä�Ô�˜�`�ä���i�ˆ�i�À�Ë�>�}�Ã�L�i�Ã�V�…�B�v�Ë�ˆ�}�Ô�˜�}�ä
innerhalb eines Zeitraums von acht 
�7�œ�V�…�i�˜�ä �i�ˆ�˜�ä �
�À�Ã�>�Ë�á�À�Ô�…�i�Ë�>�}�ä �á�Ô�ä �}�i�Û�B�…-
ren ist.

B. Abweichungen von der täglichen 
Höchstarbeitszeit
�£�°�ä ���L�Û�i�ˆ�V�…�i�˜�`�ä �Ú�œ�˜�ä �Å�ä �Í�ä ���À�L�<���ä �Ž�>�˜�˜�ä
bei den unter Buchstabe A. Nummer 1 
genannten Tätigkeiten sowie bei
a)  Not- und Rettungsdiensten sowie 

�L�i�ˆ�ä�`�i�À�ä���i�Ô�i�À�Û�i�…�À�]
b)  zur Aufrechterhaltung der öffentli-

chen Sicherheit und Ordnung sowie 
�`�i�À�ä���Ô�˜�Ž�Ë�ˆ�œ�˜�Ã�v�B�…�ˆ�}�Ž�i�ˆ�Ë�ä�Ú�œ�˜�ä���i�À�ˆ�V�…�Ë�i�˜�ä
und Behörden und für Zwecke der 
�6�i�À�Ë�i�ˆ�`�ˆ�}�Ô�˜�}�]

�V�®�ä�ä�ˆ�˜�ä���À�>�˜�Ž�i�˜�…�B�Ô�Ã�i�À�˜�ä�Ô�˜�`�ä�>�˜�`�i�À�i�˜�ä�
�ˆ�˜-
richtungen zur Behandlung, Pflege 
und Betreuung von Personen,

d)  beim Rundfunk, bei Nachrichten-
agenturen sowie bei den der Ta-
gesaktualität dienenden Tätigkeiten 
für andere Presseerzeugnisse, bei 
tagesaktuellen Aufnahmen auf Ton- 
und Bildträger,

�i�®�ä�ˆ�˜�ä�6�i�À�Ž�i�…�À�Ã�L�i�Ë�À�ˆ�i�L�i�˜�]
�v�®�ä�ä�ˆ�˜�ä �`�i�˜�ä �
�˜�i�À�}�ˆ�i�‡�ä �Ô�˜�`�ä �7�>�Ã�Ã�i�À�Ú�i�À�Ã�œ�À-

gungsbetrieben sowie in Abfall- und 
Abwasserentsorgungsbetrieben,

g)  in der Landwirtschaft und in der Tier-
�…�>�•�Ë�Ô�˜�}�ä �Ã�œ�Û�ˆ�i�ä �ˆ�˜�ä �
�ˆ�˜�À�ˆ�V�…�Ë�Ô�˜�}�i�˜�ä �á�Ô�À�ä
Behandlung und Pflege von Tieren,

h)  im Bewachungsgewerbe und bei der 
Bewachung von Betriebsanlagen,

�ˆ�®�ä�ä�L�i�ˆ�ä �`�i�À�ä ���Ô�v�À�i�V�…�Ë�i�À�…�>�•�Ë�Ô�˜�}�ä �`�i�À�ä ���Ô�˜�Ž-
tionsfähigkeit von Datennetzen und 
Rechnersystemen,

die zulässige tägliche Arbeitszeit auf 
maximal zwölf Stunden pro Tag verlän-
gert werden.

�Ò�°�ä���L�Û�i�ˆ�V�…�i�˜�`�ä�Ú�œ�˜�ä�Å�ä�x�ä���L�Ã�°�ä�Ò�ä���À�L�<���ä
�“�Ô�Ã�Ã�ä�˜�>�V�…�ä�i�ˆ�˜�i�À�ä�6�i�À�•�B�˜�}�i�À�Ô�˜�}�ä�`�i�À�ä�Ë�B�}-
lichen Arbeitszeit über elf Stunden hin-
aus eine ununterbrochene Ruhezeit von 
elf Stunden gewährleistet werden.

C. Dokumentation
���L�Û�i�ˆ�V�…�i�˜�`�ä �Ú�œ�˜�ä �Å�ä �£�È�ä ���L�Ã�°�ä �Ò�ä ���À�L�<���ä
sind bei Inanspruchnahme der Ausnah-
mebewilligungen nach Buchstabe A. 
und Buchstabe B. die Lage und die 
Dauer der tatsächlich geleisteten Ar-
�L�i�ˆ�Ë�Ã�á�i�ˆ�Ë�i�˜�ä�­�	�i�}�ˆ�˜�˜�ä�Ô�˜�`�ä�
�˜�`�i�®�ä�Ô�˜�`�ä�`�ˆ�i�ä
���À�i�ˆ�Ã�V�…�ˆ�V�…�Ë�i�˜�ä �v�×�À�ä �•�i�`�i�˜�ä �	�i�Ã�V�…�B�v�Ë�ˆ�}�Ë�i�˜�ä
in einer Monatsliste zu dokumentieren 
�Ô�˜�`�ä �>�Ô�v�ä �6�i�À�•�>�˜�}�i�˜�ä �`�i�À�ä ���Ô�v�Ã�ˆ�V�…�Ë�Ã�L�i-
hörde vorzulegen. Die Arbeitszeitnach-
weise sind mit einer Aufstellung der 
betroffenen Beschäftigten zwei Jahre 
lang aufzubewahren und der zustän-
�`�ˆ�}�i�˜�ä ���Ô�v�Ã�ˆ�V�…�Ë�Ã�L�i�…�Ÿ�À�`�i�ä �>�Ô�v�ä �6�i�À�•�>�˜�}�i�˜�ä
vorzulegen.

D. Befristung
Die Bewilligung nach den Buchstaben 
A. und B. ist bis zum 30. Juni 2020 
befristet.

E. Inkrafttreten und Anordnung der 
sofortigen Vollziehung
�£�°�ä���ˆ�i�Ã�i�ä���•�•�}�i�“�i�ˆ�˜�Ú�i�À�v�×�}�Ô�˜�}�ä�}�ˆ�•�Ë�ä�}�i�“�B�~�ä
�Å�ä�{�£�ä���L�Ã�°�ä�{�ä���6�Û�6�v���ä�>�“�ä�/�>�}�i�ä�˜�>�V�…�ä�`�i�À�ä
Bekanntmachung als bekannt gegeben. 
Sie tritt mit diesem Zeitpunkt in Kraft.
�Ò�°�ä���Ô�v�}�À�Ô�˜�`�ä�Ú�œ�˜�ä�Å�ä�n�ã�ä���L�Ã�°�ä�Ò�ä� �À�°�ä�{�ä�`�i�À�ä
�6�i�À�Û�>�•�Ë�Ô�˜�}�Ã�}�i�À�ˆ�V�…�Ë�Ã�œ�À�`�˜�Ô�˜�}�ä�Û�ˆ�À�`�ä�ˆ�“�ä�Ÿ�v-
�v�i�˜�Ë�•�ˆ�V�…�i�˜�ä ���˜�Ë�i�À�i�Ã�Ã�i�ä �`�ˆ�i�ä �Ã�œ�v�œ�À�Ë�ˆ�}�i�ä �6�œ�•�•-
�á�ˆ�i�…�Ô�˜�}�ä �>�˜�}�i�œ�À�`�˜�i�Ë�°�ä �
�ˆ�˜�ä �7�ˆ�`�i�À�Ã�«�À�Ô�V�…�ä
gegen die Allgemeinverfügung hat kei-
ne aufschiebende Wirkung.

Hinweise
Mindestens 15 Sonntage im Jahr müs-
�Ã�i�˜�ä �L�i�Ã�V�…�B�v�Ë�ˆ�}�Ô�˜�}�Ã�v�À�i�ˆ�ä �L�•�i�ˆ�L�i�˜�ä �­�Å�ä �£�£�ä
Abs. 1 ArbZG).
���Ô�v�ä �`�ˆ�i�ä �,�i�}�i�•�Ô�˜�}�ä �`�i�Ã�ä �Å�ä �£�x�ä ���L�Ã�°�ä �{�ä
ArbZG wird hingewiesen. Danach darf 
die Arbeitszeit 48 Stunden wöchentlich 
im Durchschnitt von 6 Kalendermona-
ten oder 24 Wochen nicht überschrei-
ten.
� �>�V�…�ä �Å�ä �{�ä ���À�L�<���ä �`�×�À�v�i�˜�ä ���À�L�i�ˆ�Ë�˜�i�…-
merinnen und Arbeitnehmer nicht län-
ger als 6 Stunden ohne Ruhepause be-
schäftigt werden. Die Arbeit ist durch 
�ˆ�“�ä �6�œ�À�>�Ô�Ã�ä �v�i�Ã�Ë�Ã�Ë�i�…�i�˜�`�i�ä �,�Ô�…�i�«�>�Ô�Ã�i�˜�ä
von mindestens 30 Minuten bei einer 
Arbeitszeit von mehr als sechs bis zu 
neun Stunden und 45 Minuten bei einer 
Arbeitszeit von mehr als neun Stunden 
insgesamt zu unterbrechen. Die Ruhe-
pausen können in Zeitabschnitte von 
jeweils mindestens 15 Minuten aufge-
teilt werden.
Die unter den Buchstaben A. und B. 
genannten Ausnahmeregelungen gelten 
�v�×�À�ä �	�i�Ã�V�…�B�v�Ë�ˆ�}�Ë�i�ä �×�L�i�À�ä �£�n�ä ���>�…�À�i�°�ä ���×�À�ä
minderjährige Beschäftigte bleibt es bei 
den Regelungen des Jugendarbeits-
�Ã�V�…�Ô�Ë�á�}�i�Ã�i�Ë�á�i�Ã�°�ä ���×�À�ä �Ã�V�…�Û�>�˜�}�i�À�i�ä �Ô�˜�`�ä
�Ã�Ë�ˆ�•�•�i�˜�`�i�ä���À�>�Ô�i�˜�ä�}�i�•�Ë�i�˜�ä�`�ˆ�i�ä�,�i�}�i�•�Ô�˜�}�i�˜�ä
des Mutterschutzgesetzes.
Diese Genehmigung ersetzt nicht die 
Mitbestimmungsrechte des Betriebsra-
�Ë�i�Ã�ä �˜�>�V�…�ä�Å�ä�n�Ç�ä �	�i�Ë�À�ˆ�i�L�Ã�Ú�i�À�v�>�Ã�Ã�Ô�˜�}�Ã�}�i-
�Ã�i�Ë�á�ä�­�	�i�Ë�À�6�v���®�°

Begründung
I.
���ˆ�i�ä ���˜�v�i�Ž�Ë�ˆ�œ�˜�i�˜�ä �“�ˆ�Ë�ä �`�i�“�ä �6�ˆ�À�Ô�Ã�ä �-���,�-�‡
�
�œ�6�‡�Ò�ä�L�À�i�ˆ�Ë�i�˜�ä�Ã�ˆ�V�…�ä�ˆ�˜�ä�}�À�œ�~�i�À�ä���i�Ã�V�…�Û�ˆ�˜-
digkeit in Deutschland flächendeckend 

aus. Am 16. März 2020 hat die Lan-
�`�i�Ã�À�i�}�ˆ�i�À�Ô�˜�}�ä�>�Ô�v�ä���À�Ô�˜�`�ä�`�i�À�ä�
�“�«�v�i�…�•�Ô�˜-
gen der WHO und des RKI drastische 
���>�~�˜�>�…�“�i�˜�ä�}�i�Ë�À�œ�v�v�i�˜�]�ä�Ô�“�ä�`�ˆ�i�ä���Ô�Ã�L�À�i�ˆ-
�Ë�Ô�˜�}�ä�`�i�Ã�ä�6�ˆ�À�Ô�Ã�ä�á�Ô�ä�Ú�i�À�•�>�˜�}�Ã�>�“�i�˜�°�ä���>�á�Ô�ä
�}�i�…�Ÿ�À�i�˜�ä �˜�i�L�i�˜�ä �`�i�À�ä �-�V�…�•�ˆ�i�~�Ô�˜�}�ä �Ú�œ�˜�ä
Schulen und Kindergärten weitgehende 
�
�ˆ�˜�Ã�V�…�À�B�˜�Ž�Ô�˜�}�i�˜�ä �`�i�Ã�ä �Ÿ�v�v�i�˜�Ë�•�ˆ�V�…�i�˜�ä ���i-
bens.
II.
���ˆ�i�ä �Ú�œ�À�•�ˆ�i�}�i�˜�`�i�ä �
�˜�Ë�Ã�V�…�i�ˆ�`�Ô�˜�}�ä �i�À�}�i�…�Ë�ä
�>�Ô�v�ä���À�Ô�˜�`�•�>�}�i�ä�`�i�Ã�ä�Å�ä�£�x�ä���L�Ã�°�ä�Ò�ä���À�L�<���°�ä
� �>�V�…�ä �`�ˆ�i�Ã�i�À�ä �6�œ�À�Ã�V�…�À�ˆ�v�Ë�ä �Ž�>�˜�˜�ä �`�ˆ�i�ä ���Ô�v-
�Ã�ˆ�V�…�Ë�Ã�L�i�…�Ÿ�À�`�i�ä�>�L�Û�i�ˆ�V�…�i�˜�`�ä�Ô�°�>�°�ä�Ú�œ�˜�ä�Å�Å�ä
3 und 11 Abs. 2 ArbZG die Beschäf-
tigung von Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmern über die zulässige Höchst-
arbeitszeit von täglichen acht Stunden 
zulassen, soweit über die im ArbZG 
vorgesehenen Ausnahmen hinaus wei-
tergehende Ausnahmen im öffentlichen 
���˜�Ë�i�À�i�Ã�Ã�i�ä �`�À�ˆ�˜�}�i�˜�`�ä �˜�Ÿ�Ë�ˆ�}�ä �Û�i�À�`�i�˜�°�ä ���i�À-
ner kann die Aufsichtsbehörde Ausnah-
�“�i�˜�ä�Ú�œ�˜�ä�Å�ä�™�ä���L�Ã�°�ä�£�ä���À�L�<���ä�á�Ô�•�>�Ã�Ã�i�˜�ä
�Ô�˜�`�ä�-�œ�˜�˜�‡�ä�Ô�˜�`�ä���i�ˆ�i�À�Ë�>�}�Ã�>�À�L�i�ˆ�Ë�ä�v�×�À�ä�á�Ô-
lässig erklären.
���×�À�ä �`�i�˜�ä �
�À�•�>�Ã�Ã�ä �i�ˆ�˜�i�À�ä �Ã�œ�•�V�…�i�˜�ä �	�i�Û�ˆ�•�•�ˆ-
�}�Ô�˜�}�ä �ˆ�˜�ä ���œ�À�“�ä �`�ˆ�i�Ã�i�À�ä ���•�•�}�i�“�i�ˆ�˜�Ú�i�À�v�×-
�}�Ô�˜�}�ä �ˆ�Ã�Ë�ä �`�>�Ã�ä ���>�˜�`�À�>�Ë�Ã�>�“�Ë�ä �
�Ã�Ã�•�ˆ�˜�}�i�˜�ä
- als untere Arbeitsschutzbehörde - 
�Ã�>�V�…�•�ˆ�V�…�ä�Ô�˜�`�ä �Ÿ�À�Ë�•�ˆ�V�…�ä�á�Ô�Ã�Ë�B�˜�`�ˆ�}�ä �˜�>�V�…�ä�Å�ä
1 Abs. 1 der Arbeitsschutzgesetz-Zu-
�Ã�Ë�B�˜�`�ˆ�}�Ž�i�ˆ�Ë�Ã�Ú�i�À�œ�À�`�˜�Ô�˜�}�ä �ˆ�˜�ä �6�i�À�L�ˆ�˜�`�Ô�˜�}�ä
�“�ˆ�Ë�ä�Å�ä�x�ä���L�Ã�°�ä�Í�ä�`�i�Ã�ä���6���°
III.
� �>�V�…�ä�Å�ä�£�x�ä���L�Ã�°�ä�Ò�ä���À�L�<���ä�Ž�>�˜�˜�ä�`�ˆ�i�ä���Ô�v-
sichtsbehörde über die im Gesetz vor-
gesehenen Ausnahmen hinaus weiter-
gehende Ausnahmen zulassen, soweit 
sie im öffentlichen Interesse dringend 
�˜�Ÿ�Ë�ˆ�}�ä�Ã�ˆ�˜�`�°�ä���ˆ�i�Ã�i�ä�6�œ�À�>�Ô�Ã�Ã�i�Ë�á�Ô�˜�}�i�˜�ä�•�ˆ�i-
gen vor.
���ˆ�i�ä �ˆ�“�ä ���À�L�i�ˆ�Ë�Ã�á�i�ˆ�Ë�}�i�Ã�i�Ë�á�ä �˜�i�L�i�˜�ä �Å�ä �£�x�ä
Abs. 2 ArbZG vorgesehenen gesetz-
lichen und behördlichen Ausnahmen 
und Abweichungen vom Sonn- und 
���i�ˆ�i�À�Ë�>�}�Ã�>�À�L�i�ˆ�Ë�Ã�Ú�i�À�L�œ�Ë�ä �À�i�ˆ�V�…�i�˜�ä �˜�ˆ�V�…�Ë�ä
aus, um die im dringenden öffentlichen 
Interesse zu erledigenden Arbeiten aus-
führen zu können.
���>�Ã�ä�v�×�À�ä�`�ˆ�i�ä�
�À�Ë�i�ˆ�•�Ô�˜�}�ä�i�ˆ�˜�i�À�ä���Ô�Ã�˜�>�…�“�i-
�}�i�˜�i�…�“�ˆ�}�Ô�˜�}�ä�>�Ô�v�ä�`�i�À�ä���À�Ô�˜�`�•�>�}�i�ä�`�i�Ã�ä�Å�ä
15 Abs. 2 ArbZG erforderliche dringen-
de öffentliche Interesse ist gegeben. 
Öffentliche Interessen sind grundsätz-
lich nur Interessen der Allgemeinheit. 
���Ô�~�i�À�ä�	�i�Ë�À�>�V�…�Ë�ä�á�Ô�ä�L�•�i�ˆ�L�i�˜�ä�…�>�L�i�˜�ä�`�>�“�ˆ�Ë�ä
in der Regel alle privaten, insbesondere 
wirtschaftlichen Belange der Betriebe, 
die Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
�“�i�À�ä�>�˜�ä�-�œ�˜�˜�‡�ä�Ô�˜�`�ä���i�ˆ�i�À�Ë�>�}�i�˜�ä�L�i�Ã�V�…�B�v-
tigen wollen. Das öffentliche Interesse 
muss auch ein gewisses Gewicht ha-
�L�i�˜�°�ä�
�À�v�œ�À�`�i�À�•�ˆ�V�…�ä�ˆ�Ã�Ë�]�ä�`�>�Ã�Ã�ä�`�ˆ�i�ä���>�~�˜�>�…-
men einem erheblichen Teil der Be-
völkerung dienen. Die Ausnahme muss 
�Ã�V�…�•�ˆ�i�~�•�ˆ�V�…�ä�`�À�ˆ�˜�}�i�˜�`�ä�˜�Ÿ�Ë�ˆ�}�ä�Û�i�À�`�i�˜�°�ä���>�Ã�ä
�ˆ�Ã�Ë�ä �˜�Ô�À�ä �`�i�À�ä ���>�•�•�]�ä �Û�i�˜�˜�ä �œ�…�˜�i�ä �i�ˆ�˜�i�ä �Ô�˜-
verzüglich erteilte Ausnahmebewilligung 
ganz erhebliche, für die Allgemeinheit 
nicht hinnehmbare Nachteile entstehen, 
diese aber durch die Ausnahme ver-
mieden werden können.
���ˆ�i�Ã�i�ä�6�œ�À�>�Ô�Ã�Ã�i�Ë�á�Ô�˜�}�i�˜�ä�Ã�ˆ�˜�`�ä�i�À�v�×�•�•�Ë�°�ä���˜-
�v�i�Ž�Ë�ˆ�œ�˜�i�˜�ä �“�ˆ�Ë�ä �`�i�“�ä �6�ˆ�À�Ô�Ã�ä �-���,�-�‡�
�œ�6�‡�Ò�ä
sind inzwischen in allen Bundesländern 
nachgewiesen. Die Anzahl der Infizier-
ten nimmt aktuell weiter zu und die 
�7���"�ä �…�>�Ë�ä �`�ˆ�i�ä ���Ô�Ã�L�À�i�ˆ�Ë�Ô�˜�}�ä �`�i�Ã�ä �6�ˆ�À�Ô�Ã�ä
als Pandemie eingestuft. Die durch die 
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lichen Informationen und bietet einen 
praktischen Überblick über örtliche An-
�•�>�Ô�v�Ã�Ë�i�•�•�i�˜�ä�À�Ô�˜�`�ä�Ô�“�ä�`�ˆ�i�ä�/�…�i�“�i�˜�ä���>�“�ˆ-
�•�ˆ�i�]�ä�	�ˆ�•�`�Ô�˜�}�ä�Ô�˜�`�ä�
�À�á�ˆ�i�…�Ô�˜�}�°
�6�ˆ�i�•�i�ä�á�Ô�}�i�Û�>�˜�`�i�À�Ë�i�ä�
�•�Ë�i�À�˜�ä�L�i�Ã�V�…�B�v�Ë�ˆ�}�i�˜�ä
���À�>�}�i�˜�ä�Û�ˆ�i�\�ä�7�ˆ�i�ä�v�Ô�˜�Ž�Ë�ˆ�œ�˜�ˆ�i�À�Ë�ä�`�>�Ã�ä�`�i�Ô�Ë-
sche Schulsystem? Wie finden wir ei-
nen geeigneten Betreuungsplatz? Sollte 
ich mit meinem Kind deutsch oder die 
eigene Muttersprache sprechen? Wohin 
kann ich mich wenden, wenn es Pro-
�L�•�i�“�i�ä �ˆ�˜�ä �`�i�À�ä ���>�“�ˆ�•�ˆ�i�ä �œ�`�i�À�ä ���À�>�}�i�˜�ä �á�Ô�ä
�
�À�á�ˆ�i�…�Ô�˜�}�Ã�Ë�…�i�“�i�˜�ä�}�ˆ�L�Ë�¶�ä
Mit der neuen Broschüre „Gut ankom-
�“�i�˜�ä �ˆ�“�ä ���>�˜�`�Ž�À�i�ˆ�Ã�ä �
�Ã�Ã�•�ˆ�˜�}�i�˜�º�]�ä �`�ˆ�i�ä �i�Ã�ä
�>�Ô�v�ä ���i�Ô�Ë�Ã�V�…�]�ä �
�˜�}�•�ˆ�Ã�V�…�ä �Ô�˜�`�ä ���À�>�L�ˆ�Ã�V�…�ä
gibt, möchte die Landkreisverwaltung 
�˜�i�Ô�á�Ô�}�i�Û�>�˜�`�i�À�Ë�i�˜�ä �
�•�Ë�i�À�˜�ä �L�i�ˆ�ä �`�ˆ�i�Ã�i�˜�ä
���À�>�}�i�˜�ä ���˜�v�œ�À�“�>�Ë�ˆ�œ�˜�i�˜�ä �>�Ô�v�ä �i�ˆ�˜�i�˜�ä �	�•�ˆ�V�Ž�ä
an die Hand geben, die Regeldienste 
und Angebote näherbringen und so das 
Ankommen im Landkreis erleichtern. 
�
�Ã�ä �Û�i�À�`�i�˜�ä �˜�i�L�i�˜�ä �v�>�“�ˆ�•�ˆ�i�˜�Ã�«�i�á�ˆ�v�ˆ�Ã�V�…�i�˜�ä
Beratungsstellen auch stadtteilbezoge-
ne Projekte vorgestellt, bei denen man 
�Ã�ˆ�V�…�ä �Ô�˜�Ž�œ�“�«�•�ˆ�á�ˆ�i�À�Ë�ä �“�ˆ�Ë�ä �>�˜�`�i�À�i�˜�ä �
�•�Ë�i�À�˜�ä
in lockerer Atmosphäre austauschen 
kann.
Katharina Kiewel, Sozialdezernentin des 
Landkreises erläutert: „Manchmal ist es 
bereits hilfreich zu wissen, dass man mit 
den eigenen Sorgen und Nöten nicht 
�>�•�•�i�ˆ�˜�i�ä�ˆ�Ã�Ë�°�ä���×�À�ä�˜�i�Ô�á�Ô�}�i�Û�>�˜�`�i�À�Ë�i�ä�
�•�Ë�i�À�˜�ä
sind Informationen und gegebenenfalls 
auch Unterstützung wichtig, um ihren 
Kindern ein bestmögliches Aufwachsen 
in Deutschland zu ermöglichen. Die 
wichtigsten Informationen zu Strukturen 
�Ô�˜�`�ä�
�ˆ�˜�À�ˆ�V�…�Ë�Ô�˜�}�i�˜�ä�Ã�Ë�i�•�•�Ë�ä�ˆ�…�˜�i�˜�ä�`�ˆ�i�ä�˜�i�Ô�i�ä
Broschüre ‚Gut ankommen im Land-
�Ž�À�i�ˆ�Ã�ä�
�Ã�Ã�•�ˆ�˜�}�i�˜�¼�ä�Ú�œ�À�°�º�ä�7�i�˜�˜�ä�Û�ˆ�V�…�Ë�ˆ�}�i�ä���˜-
formationen niederschwellig aufbereitet 
�Ã�i�ˆ�i�˜�]�ä�Ž�Ÿ�˜�˜�i�˜�ä�˜�i�Ô�á�Ô�}�i�Û�>�˜�`�i�À�Ë�i�ä�
�•�Ë�i�À�˜�ä
die an sie gestellten gesamtgesell-
schaftlichen Anforderungen zum Wohle 
ihrer Kinder lösen, so dass bestmögli-
che Integration angelegt ist. So könne 
von Beginn an einen wertvollen Beitrag 
zum Bildungserfolg von Kindern aus 
���>�“�ˆ�•�ˆ�i�˜�ä �“�ˆ�Ë�ä �<�Ô�Û�>�˜�`�i�À�Ô�˜�}�Ã�}�i�Ã�V�…�ˆ�V�…�Ë�i�ä
geleistet werden, ist Katharina Kiewel 
überzeugt.
Dass sich der Landkreis darangemacht 
�…�>�Ë�]�ä �Ú�i�À�Ã�V�…�ˆ�i�`�i�˜�i�ä ���˜�}�i�L�œ�Ë�i�ä �Ô�˜�`�ä �
�ˆ�˜-
�À�ˆ�V�…�Ë�Ô�˜�}�i�˜�ä �ˆ�“�ä ���À�i�ˆ�Ã�ä �ˆ�˜�ä ���œ�À�“�ä �i�ˆ�˜�i�À�ä
Handreichung der Broschüre zu erstel-
�•�i�˜�]�ä �L�ˆ�i�Ë�i�Ë�ä �á�Ô�Ã�B�Ë�á�•�ˆ�V�…�ä �×�L�i�À�ä �Ò�ã�ä �
�ˆ�˜�À�ˆ�V�…-
�Ë�Ô�˜�}�i�˜�ä �Ô�˜�`�ä �*�À�œ�•�i�Ž�Ë�i�˜�ä �`�i�À�ä ���>�“�ˆ�•�ˆ�i�˜�>�À-
beit im Landkreis die Möglichkeit, sich 
zu präsentieren. Dazu zählen u.a. die 
���>�“�ˆ�•�ˆ�i�˜�L�ˆ�•�`�Ô�˜�}�Ã�Ã�Ë�B�Ë�Ë�i�˜�]�ä���i�…�À�}�i�˜�i�À�>�Ë�ˆ�œ-
nen- und Stadtteilhäuser sowie lokale 
�*�À�œ�•�i�Ž�Ë�i�]�ä�Û�ˆ�i�ä�L�i�ˆ�Ã�«�ˆ�i�•�Ã�Û�i�ˆ�Ã�i�ä�¹�
�•�Ë�i�À�˜�ä�ˆ�“�ä
Netzwerk Sprache plus Bildung“ oder 
�`�ˆ�i�ä �¹���>�“�ˆ�•�ˆ�i�˜�«�>�Ë�i�˜�º�ä �`�i�Ã�ä ���ˆ�˜�`�i�À�Ã�V�…�Ô�Ë�á-
bundes.
Die Handreichung wurde als eine der 
�i�“�«�v�œ�…�•�i�˜�i�˜�ä���>�~�˜�>�…�“�i�˜�ä�>�Ô�Ã�ä�`�i�“�ä���˜-
tegrationsplan des Landkreises umge-
setzt. Sie trage durch die Bereitstellung 
von Informationen in unterschiedlichen 
Sprachen zur interkulturellen Öffnung 
�Ú�œ�˜�ä�6�i�À�Û�>�•�Ë�Ô�˜�}�i�˜�ä�L�i�ˆ�]�ä�v�ˆ�˜�`�i�Ë�ä���Ô�•�ˆ�i�ä���i�V�Ž�]�ä
Bildungskoordinatorin für Neuzugewan-
derte, die die Broschüre zusammenge-
stellt hat. Ausdrücklich weist sie darauf 
hin, dass auch die bereits im Herbst 
2018 erschienene Broschüre „Den 
�4�L�i�À�}�>�˜�}�ä�}�Ô�Ë�ä�“�i�ˆ�Ã�Ë�i�À�˜�ä�q�ä���˜�v�œ�À�“�>�Ë�ˆ�œ�˜�i�˜�ä
zu Schule und Beruf für Neuzugewan-

derte“ ab sofort auch auf Arabisch und 
�
�˜�}�•�ˆ�Ã�V�…�ä�á�Ô�À�ä�6�i�À�v�×�}�Ô�˜�}�ä�Ã�Ë�i�…�Ë�°
Die Broschüre „Gut Ankommen im 
Landkreis Esslingen – Informationen 
für Eltern mit Zuwanderungsgeschich-
te“ kann auf Anfrage unter integra-
tion@lra-es.de bestellt oder auf der 
Homepage des Landratsamtes www.
landkreis-esslingen.de/publikationen un-
ter der Rubrik „Migration und Integrati-
on“ heruntergeladen werden.

Wenn der Verlust der Wohnung droht

Anlaufstelle für Mietschuldner hilft 
Betroffenen - 
Experten können Räumung verhindern 
Bei Mietschulden ist schnelle Hilfe 
�Û�ˆ�V�…�Ë�ˆ�}�°�ä ���À�œ�…�Ë�ä �`�i�À�ä �6�i�À�•�Ô�Ã�Ë�ä �`�i�À�ä �7�œ�…-
nung, weil das Geld für die Miete fehlt, 
�Ž�>�˜�˜�ä �`�ˆ�i�ä ���>�V�…�Ã�Ë�i�•�•�i�ä �v�×�À�ä ���ˆ�i�Ë�Ã�V�…�Ô�•�`�i�˜�ä
�L�i�ˆ�“�ä ���À�i�ˆ�Ã�Ã�œ�á�ˆ�>�•�>�“�Ë�ä �
�Ã�Ã�•�ˆ�˜�}�i�˜�ä �…�i�•�v�i�˜�ä
und teilweise auch Mietschulden zah-
len. Aber der Zeitraum dafür ist knapp 
bemessen. Deshalb sollten sich Betrof-
�v�i�˜�i�ä �v�À�×�…�á�i�ˆ�Ë�ˆ�}�ä �>�˜�ä �`�ˆ�i�ä ���>�V�…�Ã�Ë�i�•�•�i�ä �Û�i�˜-
den und auf eingehende Post reagieren. 
���Ô�V�…�ä �v�×�À�ä �6�i�À�“�ˆ�i�Ë�i�À�ä �Ž�>�˜�˜�ä �i�Ã�ä �}�×�˜�Ã�Ë�ˆ�}�i�À�ä
sein, präventiv mit dem Kreissozialamt 
statt mit dem Gerichtsvollzieher zusam-
menzuarbeiten.
Jedes Jahr gehen beim Kreissozialamt 
über 300 Meldungen der Amtsgerich-
te über Räumungsklagen wegen Zah-
lungsverzug und Anträge auf Mietschul-
�`�i�˜�×�L�i�À�˜�>�…�“�i�ä �i�ˆ�˜�°�ä ���˜�ä �`�i�À�ä ���>�V�…�Ã�Ë�i�•�•�i�ä
Mietschuldenübernahme kümmern sich 
�Ú�ˆ�i�À�ä ���>�V�…�Ž�À�B�v�Ë�i�ä �`�>�À�Ô�“�]�ä �7�œ�…�˜�À�>�Ô�“�ä �á�Ô�ä
erhalten und eine Zwangsräumung zu 
verhindern. Dafür wird möglichst früh-
zeitig mit den Mietschuldnern Kontakt 
aufgenommen. Nimmt der Mietschuld-
�˜�i�À�ä�`�>�Ã�ä���˜�}�i�L�œ�Ë�ä�>�˜�]�ä�Ž�•�B�À�i�˜�ä�`�ˆ�i�ä���>�V�…-
leute die Situation und nehmen Kon-
�Ë�>�Ž�Ë�ä�“�ˆ�Ë�ä�`�i�“�ä�6�i�À�“�ˆ�i�Ë�i�À�ä�Ã�œ�Û�ˆ�i�ä�>�˜�`�i�À�i�˜�ä
Stellen auf: mit dem Jobcenter, mit 
Rechtsanwälten, der Schuldnerberatung 
oder den Sozialen Diensten.
Mietschulden entstehen häufig, weil 
Ansprüche bei Behörden nicht gel-
tend gemacht und beantragt wurden. 
Die rechtliche Situation ist komplex. 
���ˆ�i�ä ���>�V�…�Ã�Ë�i�•�•�i�ä �«�À�×�v�Ë�]�ä �œ�L�ä �Ã�ˆ�i�ä �`�ˆ�i�ä ���ˆ�i�Ë-
schulden übernimmt oder als Darlehen 
vorstreckt. Dafür müssen allerdings 
�L�i�Ã�Ë�ˆ�“�“�Ë�i�ä �6�œ�À�>�Ô�Ã�Ã�i�Ë�á�Ô�˜�}�i�˜�ä �}�i�}�i�L�i�˜�ä
�Ã�i�ˆ�˜�ä�q�ä�á�Ô�“�ä�	�i�ˆ�Ã�«�ˆ�i�•�]�ä�`�>�Ã�Ã�ä�`�i�“�ä���ˆ�i�Ë�i�À�ä
�`�i�À�ä �6�i�À�•�Ô�Ã�Ë�ä �`�i�À�ä �7�œ�…�˜�Ô�˜�}�ä �`�À�œ�…�Ë�°�ä ���i-
klärt werden muss auch, ob die Miete 
für den Mieter künftig bezahlbar ist. 
�
�ˆ�˜�i�ä�“�i�…�À�v�>�V�…�i�ä�4�L�i�À�˜�>�…�“�i�ä�Ú�œ�˜�ä���ˆ�i�Ë-
�Ã�V�…�Ô�•�`�i�˜�ä�ˆ�Ã�Ë�ä�˜�Ô�À�ä�Ô�˜�Ë�i�À�ä�L�i�Ã�œ�˜�`�i�À�i�˜�ä�6�œ-
�À�>�Ô�Ã�Ã�i�Ë�á�Ô�˜�}�i�˜�ä�“�Ÿ�}�•�ˆ�V�…�°�ä���×�À�ä���ˆ�i�Ë�i�À�ä�Ô�˜�`�ä
�6�i�À�“�ˆ�i�Ë�i�À�ä �ˆ�Ã�Ë�ä �i�Ã�ä �`�i�Ã�…�>�•�L�ä �}�×�˜�Ã�Ë�ˆ�}�ä �Ã�ˆ�V�…�ä
rechtzeitig beim Kreissozialamt oder 
der Wohnortkommune zu melden.
Auch wenn keine Übernahme von 
Mietschulden infrage kommt, kann 
das Kreissozialamt den Mietschuldnern 
aufzeigen, welche Möglichkeiten ihnen 
�á�Ô�À�ä�6�i�À�v�×�}�Ô�˜�}�ä�Ã�Ë�i�…�i�˜�]�ä�Ô�“�ä�i�ˆ�˜�i�˜�ä�7�œ�…�˜-
raumverlust abzuwenden.

Informationen und Kontakt
Informationen gibt es beim Kreissozi-
�>�•�>�“�Ë�ä �
�Ã�Ã�•�ˆ�˜�}�i�˜�]�ä ���>�V�…�Ã�Ë�i�•�•�i�ä �v�×�À�ä ���ˆ�i�Ë-
schulden, Telefon 0711/3902-42654.
���Ô�~�i�À�`�i�“�ä�}�ˆ�L�Ë�ä�i�Ã�ä�á�Û�i�ˆ�ä���•�Ý�i�À�ä�“�ˆ�Ë�ä�Û�ˆ�V�…-
�Ë�ˆ�}�i�˜�ä ���˜�v�œ�À�“�>�Ë�ˆ�œ�˜�i�˜�°�ä �-�ˆ�i�ä �…�i�ˆ�~�i�˜�\�ä �¹�-�ˆ�i�ä
haben Mietschulden und brauchen Hil-
fe?“ und „Tipps zur Wohnungssuche“. 

���ˆ�i�ä ���•�Ý�i�À�ä �}�ˆ�L�Ë�ä �i�Ã�ä �ˆ�“�ä ���˜�Ë�i�À�˜�i�Ë�ä �á�Ô�Ã�>�“-
men mit weiteren Informationen über 
Ansprechpartner und Antragsformulare 
unter: https://www.landkreis-esslingen.
de/Soziales/Sozialamt

Die DRV ist telefonisch für 
ihre Kunden da:
Beratungsstellen der Deutschen Ren-
tenversicherung geschlossen
Die Ausbreitung des Coronavirus macht 
es erforderlich: Die Beratungsstellen 
der Deutschen Rentenversicherung 
�­���,�6�®�ä �	�>�`�i�˜�‡�7�×�À�Ë�Ë�i�“�L�i�À�}�ä �Ã�ˆ�˜�`�ä �v�×�À�ä
Besuche ab sofort bis 17. April 2020 
�}�i�Ã�V�…�•�œ�Ã�Ã�i�˜�°�ä���ˆ�i�ä���,�6�ä�“�Ÿ�V�…�Ë�i�ä�“�ˆ�Ë�ä�`�ˆ�i-
�Ã�i�“�ä�-�V�…�À�ˆ�Ë�Ë�ä�`�ˆ�i�ä���i�Ã�Ô�˜�`�…�i�ˆ�Ë�ä�ˆ�…�À�i�À�ä�6�i�À�Ã�ˆ-
cherten, der Rentnerinnen und Rentner 
sowie ihrer Beschäftigten schützen. Sie 
�L�ˆ�Ë�Ë�i�Ë�ä �`�>�…�i�À�ä �Ô�“�ä �6�i�À�Ã�Ë�B�˜�`�˜�ˆ�Ã�]�ä �Û�i�˜�˜�ä �ˆ�˜�ä
der aktuellen Krisensituation der ge-
wohnte Service vorübergehend nicht 
aufrechterhalten werden kann.
���ˆ�i�ä ���,�6�ä �L�ˆ�Ë�Ë�i�Ë�ä �ˆ�…�À�i�ä ���Ô�˜�`�i�˜�ä �Ã�œ�v�i�À�˜�ä
möglich auf ihre Online-Angebote von 
zuhause auszuweichen. Dort können 
�6�i�À�Ã�ˆ�V�…�i�À�Ë�i�ä ���˜�Ë�À�B�}�i�ä �>�Ô�V�…�ä �>�Ô�v�ä �i�•�i�Ž�Ë-
ronischem Weg stellen und weitere 
Angebote des gesetzlichen Renten-
versicherungsträgers nutzen ([www.
deutsche-rentenversicherung.de]www.
deutsche-rentenversicherung.de). Gerne 
�Ô�˜�Ë�i�À�Ã�Ë�×�Ë�á�Ë�ä�`�ˆ�i�ä���,�6�ä�`�>�L�i�ˆ�ä�>�Ô�V�…�ä�Ë�i�•�i�v�œ-
nisch. Zusätzlich können Kunden auch 
in den örtlichen Gemeindeverwaltungen 
nachfragen, inwieweit hier noch telefo-
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gibt es wie gewohnt auch weiterhin 
unter der Rufnummer 07161-960730, 
die Montag bis Mittwoch von 8 bis 
16 Uhr, Donnerstag 8 bis 18 Uhr und 
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cherten und Rentner nicht zu erwarten. 
Wichtig ist lediglich, dass ein Antrag 
oder das sonstige Anliegen telefonisch 
oder schriftlich an den Rentenversiche-
rungsträger gerichtet wurde. Insofern 
bleibt die Deutsche Rentenversicherung 
auch in Zeiten der aktuellen Pandemie-
Situation ein verlässlicher Partner für 
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Rentner sowie die Arbeitgeber.


